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vie Lage in Indien.
— Unser vOMitarbeitcr schreibt uns aus London unterm 4 . Mai :
Die optimistischen Auffaffungen, die ein Teil der englischen Presse

"während der vorigen Woche über die Lage der Dinge an der Nordwest¬
grenze Indiens an den Tag legte, scheinen doch recht unbegründet ge¬
wesen zu sein , denn die letzten Nachrichten , die heute morgen hier ver¬
öffentlicht werden, klingen wieder sehr bedenklich, und die Kommentare
der Zeitungen ebenso, wobei noch zu bedenken ist , daß die aus Indien
hierhergesandten Telegramme einer erfahrungsgemäß sehr strengen
Zensur unterworfen werden.

Schon als die Mohmands ansingen , unruhig zu- werden und die
britisch - indischen Posten zu überfallen, hieß cs , daß verschiedene Banden
in einer Stärke von tausend oder zweitausend Mann aus Afghanistan
über den Kabulfluß hrrübergekommen Ivaren, um sich an dem Aufstand
zu beteiligen, und obwohl es unangenehm auffiel , daß die afghanischen
Behörden nichts unternahmen , um diese Aufrührer zurückzuhalten,
glaubte man nicht recht daran , daß der Emir selbst irgend etivas damit
zu tun haben konnte , und tröstete sich damit , daß es ihm bald gelinge»
werde , die Ruhe an der Grenze wieder herzustellen. Jetzt wird aber
berichtet , daß nicht weniger als 13 00» bis 20 000 Mann aus dem Ge¬
biete des Emirs sich ani südlichen User des genannten Flusses ver¬
sammelten und am letzten Samstag in zwei Abteilungen vorgingen,
die eine auf der Khhberstraße entlang auf Landi-Kotal zu , ivährend die
andere sich in das obere Bazartal ivandte. Die erstgenannte Abteilung
griff ein iwn indischen Truppen gehaltenes '

Blockhaus an , wurde aber
zurückgeschlagen und zog sich auf der Landi -Khnastratze zurück , und zwar ,
wie cs in den Meldungen heißt, nach Süden , was also ebenfalls in das
Bazartal bedeuten dürfte .

Angesichts dieser Veränderung in der Lage sind die britischen
Truppe» so schnell tvie möglich aus dem Gebiete der Mohmands , wo sic
bereit gehalten wurden, » ach dem Khyberpaß gebracht luordcn, und
General WillrockS selbst marschierte mit einer Brigade auf Landi -Kotal.
Nim folgt eine zweite Brigade auf dem Fuß , so daß binnen kurzem
eine verhältmsmäßig starke Abteilung zu seiner Verfügung stehen . wiA>.
Die Afghanen werden daher wohl nicht viel gegen die indischen Trupven
ausrichten können . Die Gefahr der Lage liegt auch nicht darin , son¬
dern natürlich t» der bedenklichen Haltung des Emirs von Afghanistan.

Die „Times " veröffentlicht heute ein Telegramm ihres Korrc-
spcmdeirten in Simla , der sich in dieser Beziehung sehr bedenklich aus¬
spricht .

' Er sagt nämlich gerade heraus , man Befinde sich eigentlich
schon im Zustande eines inoffiziellen Krieges mit Afghanistan, seitdem
der oben erwähnte Angriff auf Landi -Kotal stattfand , denn die an¬
greifenden Banden hätten ans afghanischen Wilizsoldatcn bestanden, die
die erste Reserve der regulären Armee des ' Emirs - bilden. Weiter sagt
derselbe Korrespondent, weder der Emir noch sein Bruder hätten bisher
irgend etwas getan, um die Einfälle in britisches Gebiet seitens seiner

Untertanen zu verhindern , alle Geschichten von angeblichen Protlama -
tionrn , die er in diesem Sinne erlassen haben sollte , seien erfunden , und
im Gegenteil, die Beamten aller Grade in Afghanistan hätten ganz
offenkundig die ' Fanatiker unterstützt» die über den Kabulfluß gingen.
Der Korrespondent sieht die Lage also so ernst cm , daß er die Frage auf - ,
wirft , ob man sich jetzt nicht berechtigt fühlen sollte , einige der strategisch
wichtigen Stellungen in Afghanistan zu besetzen, um den Khyberpaß zu
sichern. Verschiedene andere englische Zeitungen , unter ihnen der
„Standard " geben derselben Auffassung Ausdruck , und auch die „Daily
Mail " spricht schon von einem neuen Krieg mit Afghanistan.

Das einzig erfrenliche an der ganzen Sache, so führt der oben cr-
lvähnte Korrespondent der „Times " aus , sei , daß die Afridis sich bisher
ruhig verhielten und sich nicht durch die Angriffe auf die britisch-indische»
Stellungen verführen ließen, auch mit zu machen , sie hätten bisher mit

Theater , Uuuft und Lvisieuschast.
-2 . Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Wie sich mit den Zeiten

der Geschmack ändert , lehrt uns neben anderem auch die Schau¬
bühne. Kleist 's „Äätchen von Heilbronn ", in dem duftige Poesie
neben platte Theatralik gestellt , hat für uns doch den Reiz ver¬
loren , den es in früheren Jahren ausgeübt haben mag .
In unseren Tagen könnte wohl nur eine stireinheitliche Auf¬
führung Dank ernten und man würde sich dann auch mit den
Szenen eher abfinden , in denen der hohle Pathos echter Theater -
siguren auf tönernen Füßen geht. Bei der neuen Einstudierung
nun, die Herr Regisseur Schefranek vorgenommen , hätte
man erwarten dürfen , daß gerade einer Stilreinheit der Auffüh¬
rung mehr Sorgfalt gewidmet worden wäre . Muten auch manche
Szenen dieses Ritterschauspiels etwas stark altmodisch und ab¬
gegriffen an , so sollte der Darsteller nicht noch besondere Unter -
streichungev vornehmen . Die einzig unanfechtbaren Leistungen
boten Herr Herz , dessen Prächtiger Graf vom Strahl bestens
bekannt, und Frl . Müller , die das Käthchen äußerst sym¬
pathisch zu zeichnen verstand. Die Szene unter dem Hollnnder -
busch ließ uns das tiefdichterische Gemüt Kleists verspüren , und
das war gut so . Fast hätte man gestern den Glauben an die
Kraft des D i ch t e r s verloren . Herr Mark sprach den Kaiser
etwas zu pathetisch; Frl . Frauendorser vergröberte die
Kunigunde , die an und für sich schon eine böse Theaterfigur ist
und Herr Wassermann gab den Gottschalk doch mit einer
etwas zu starken Dosis Humor . In der kleinen Rolle des
Friedeborn war Herr K e m p f sehr gut . Den Ritter Flamm -
berg spielte Herr Wahl ohne Saft und Kraft . Die Besetzung
der weiteren Partien gibt zu besonderer Erkvähnung keinen A,r -
laß . Die großen Massenszenen gaben wirksame Bühnenbilder .
Was die Inszenierung selbst anbetrifft , so konnte man mit
allem einverstanden sein ; besonders war die brennende und ein -
stürzende Burg mit Glück und weit besser , als man das bet

chen älteren Vorstellungen zu sehen bekam , arrangiert .
Nicht uninteressant wäre gewesen, der Neueinstudierung Hans

Erfolg dem großen Druck widerstanden, der in dieser Richtung auf sie
auSgeübt worden sei. Derselbe Korrespondent meint , daß , wenn der
Khyberpaß prompt von General Willcocks besetzt werde, die Afghanen
sich wahrscheinlich zurückziehen würden , aber cs sei dann gar keine
Garantie dafür vorhanden, daß solche Einfälle sich nicht immer wieder¬
holten.

Badische Chronik .
* Mannheim, 6 . Mai . Gestern vormittag erschoß sich in einem

hiesigen Gasthanse ein 20 Jahre alter Student der Chemie aus Pader¬
born, welcher in letzter Zeit infolge angestrengten Studiums an Nerven¬
überreizung litt . — In vergangener Nacht entriß ein Unbekannter . einer
auf dem Heimwege befindlichen Verkäuferin das Handtäschchcn mit In¬
halt und ging flüchtig .

' Durch das energische Hilferufen der Bestohlenen
und eines dazu gekommenen Vorübergehenden wurde eine Polizei¬
patrouille auf den Flüchtenden aufmerksam und konnte dessen Festnahme
bewirken . Der Täter ist ein 21 Jahre alter Kaufmann aus Benuekcn-
stein , Amt Ellrich , ivohnhaft in Ludwigshafen.

* Schriesheim ( A . Mannheim) . 4 . Mai . Gestern abend wurde
der hiesige Handelsmann Marx in der Nähe der Anlage von einen:
Radfahrer aus Ladenbnrg umgernnnt . Marx fiel so heftig ans den
H 'nierkopf, daß Gehirnerschütterung eintrat . • der er nach einer Stunde
erlag.

* Heidelberg, 5 . Mai . Heute früh ließ sich in Heppenheim a . B . eine
Frau von einem Zuge überfahren ; sie wurde getötet . Die Personalien
konnten bis jetzt nicht festgcstellt werden. Vor einigen Tagen versuchte
die Frau , sich auf den: Frankfurter Hauptbahnlof von dem Berliner
Schnellzug überfahre, ! zu lassen, konnte aber damals noch an ihrem Vor¬
haben gehindert werden.

Bä Bruchsal, 4. Mai . Am letzten Samstag feierte in der Weberschen
Druckerei (Verlag der Bruchsaler Zeitung ) Herr Maschinenmeister Kopp
da§ Fest der 2ä jährige» ununterbrochenen Tätigkeit im Geschäft.

* Kuppenheim ( 21. Rastatt ) , 5 . Mai . In voller Rüstigkeit konnten

gesterndic Wendel :» Müller Eheleute hier das Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Der Jubilar führt seit 1 . Dezember 1887 , also über 40 Jahre ,
ununterbrochen den Rechnerdicnst des hiesigen Spitalfonds .

* Appenweier, 4 . Mai . Vom Personenzuge Straßburg -Appenweier
wurde am Somitag morgen ein zirka 40jährigcr Mann überfahre « mrd
«ruf der Stelle getötet. Der ttiiglücklickic soll selbst in den Tod gegangen
sein .

ß Ettenhen», 4 . Mai . Die Firma Heinrich Wachenheimcr.
Kippenheim (Baden) begeht am 9. Mai !. I . ihr bOjähriges Geschäsls-
jübikäum.

$ Freiburg , 4 . Mai . .Einen: hiesigen Herrn sit cs Ende letzten Mo¬
nats mit seinem Kilometerheft nicht gut gegangen. Er wollte die noch
restlichen Kilometer abfahren, um , wie er sagte , dem Staate nichts zu
schenken . Er fuhr in die schöne Bäderstadt Baden -Baden und zurück nach
Freiburg , woselbst aber der aufmerksame Baynstcigschaffner entdeckte,
daß das Heft schon 5 Tage vorher (an: 21 . April ) verfalle» ivar . Zu
den Fahrkosten muhte der Reiselustige noch eine Ordnungsstrafe be¬
zahlen.

* Opfingen ( 2f . Freiburg ) , 5 . Mai . Die Bürgermeister »»«!- ! in
hiesiger Gemeinde verlief resultatlos , da keiner der Kandidaten die
nötige Stimmenzahl erreichte .

□ Born Schwarzwald , 4 . Mai . Mit einem Male ist es jetzt im
Schwarzwald Frühling geworden und noch in voriger Woche hatten
wir hier arge Schneetreiben zu verzeichnen , die die Natur in ihrem
Wachstum stark beeinträchtigt, Nunmehr aber haben die paar sommer¬
lichen Tage, die uns der Wonnemonat gebracht , in der gesamten Natur
geradezu Wunder gewirkt. An allen Bäumen und Sträuchern öffnen
sich dicke Knospen und wundersame Blüten werden ' bald im Lichte der
ivarmen Frühlingssonne ihre Kelche erschließen und balsaniische Düste
hinaushauchen in die Welt, die froh ist , laß des Winters Bann nun -

P f i tz n e r s musikalische Umrahmung beizugeben , zumal wir
Stücke davon bereits in einem Abonnementskonzert zu hören
bekommen haben.

cP Karlsruhe , 3. Mai . Auf das 2. Preisausschreiben des Grotzh.
Landesgewerbeamts zur Erlangung kunstgewerblicher Entwürfe für
die „ Badische Gewerbezeitung" Ivaren 12 Entwürfe eingekommen. In
die engere Wahl wurden 7 Entwürfe gestellt . Von drei Entwürfen
wurde als bester der Entwurf „ Zeit"

, als zweitbester der Entwurf
„ Eisen" und als dritter der Entwurf „ März " erkannt . Die Kom¬
mission war indessen der Meinung , daß keiner der Entwürfe den aus -
gesetzten 1 . Preis von 190 M verdiene. Das Landcsgewcrbeamt machte
deshalb von der ihm zustchenden Befugnis Gebrauch, den ausgesetzten
Betrag in anderer Weise zu verteilen und es wurde demgemäß zu-
crkannt : Dem Entwurf „Zeit" ein Preis von 70 M , dem Entwurf
„ Eisen" ein Preis von 60 M , dem Entwurf „4 . März " ein Preis
von 30 JC , Zum Ankauf zum Preise von 20 Jl wurden empfohlen
die Entwürfe „ Jetzt"

, „ Feierstunde" und „4. März "
. Bei der hierauf

vorgenommenen Eröffnung der den Arbeiten bcigegebenen Umschläge
wurden als Verfertiger festgestellt : des Entwurfs „ Zeit" Alfred Mofer ,
Gewerbelehrer in Heidelberg , des Entwurfs „ Eisen" Karl Pommerenke ,
Zeichner in Karlsruhe , des Entwurfs „ März " Ludwig Hilberseimer ,
Karlsruhe , des Entwurfs „Jetzt" Emil G . Sickinger, Gewerbelehrer in
Durlach, des Entwurfs „ Feierstunde" Friedrich Vogel-Karlsruhe , o,-s
Entwurfs „ 4 . März " Karl Fettig -Brrkendors in Baden . Die zu dem
Preisausschreiben cingegangenen Entwürfe werden von Sonntag den
10. Mai an in der Landesgewcrbehallc ausgestellt werden.

LH Knnfinotiz . Frau N. v. Szekreuyessy - Hüs g en hat
am 29. April in Amsterdam in den Wagnerfestspielen die „Isolde "
mit großem Erfolg gesungen .

Gerichtszeitnng .
— Landa» , 5 . Mai . (Tel .) Die Strafkammer verurteilte

den Weinhändler Natan Mayer von Böchingen wegen Weiu -
fälschnng zu 1 Monat Gefängnis . 17 Wagenladungen Wein
wurden eingezogen.

----- -Leipzig, 4. Mai . (Tel.) Der Spionageprozeß
Schiwara beginnt am 1. Juni. .

mehr endlich gebrochen ist . Am Sonnlag herrschte im
Schwarzwald ein lebhafter Touristenverkehr. Der Billinger Aus -
sichtstnrm erfreute sich eines guten Besuches, von wo man in den
Morgen und Nachmittagsstunden eine prächtige Fernsicht auf die Alpen
hatte , die sich mit ihren schneeigen Gletschern majestätisch am Horizont
erhoben. Infolge der günstigen Witterung sind nunmehr die land¬
wirtschaftlichen Arbeiten in vollem Gange.

% Tonnneschinge», 5 . Mai . (Tel .) In S n « t h a u s e n
wurden heute nacht 16 H ä « s e r und die Kirche durch
G r o ß f e u e r , z e r st ö r t. Das Feuer entstand mitten im
Ort in einer Scheune ; man vermutet Brandstiftung . ES herrschte
sehr starker Stnrm . Mehrere Feuerwehrleute wurden verletzt,
ein Stück Vieh verbrannte . Die Höhe des Schadens läßt sich
noch nicht feststellen. .

=t= Todtnau , 4 . Mai . Bei dem heutigen Gewitter schlug der Blitz
in eine Tanne . Der Baum brannte lichterloh , jedoch verbreitete sich das
Feuer nicht weiter. Dem Gewitter folgten starke Regengüsse . Der
Schnee schmilzt stark . Die Flüsse und Waldbächlein haben viel . Wasser.

— Wiel ( A . Lörrach ) , 6 . Mai . Zu dem Mord , der am Sonntag
hier verübt worden , werden noch folgende Einzelheiten berichtet : Slls
der Gemeinderechner Müller nach Hause kam, fand er seine Fran im
Wort tot vor. Bei der näheren Untersuchung der Ermordeten stellte
cs sich heraus , daß der Mörder sein Opfer erwürgt habe , denn der Hals ,
wies deutliche Strangnlationsinerkmale auf ; die Beine der unglücklichen
Frau Ivaren mit Stricken umwickelt . Als man Witterich wegen seiner
furchtbaren Tat zur Rede stellte und ihn nach der Ursache fragte , ge¬
stand er , Absichten auf das im Geldschrank befindliche Bargeld gehabt
zu haben. Er sagte , wie der „ Oberl . Bote" meldet , ferner aus , er
wollte auch noch den Gemeindcrechncr überwältigen . Dies alles gestand
der Unmensch , ohne die geringste Spur von Reue zu zeigen. Die Diord-
tat ist umso verwerflicher, als Herr Müller dem Mörder die Rocht vor¬
her in seinem Hause Obdach gewährt und ihn am Sonntag mittag noch
zu Tisch behalten hatte . Während Witterich die Fran erdrosselte, gingen
zahlreiche Leute am Hause vorüber in das benachbarte Vcreinshcyrs .
ohne daß jemand etwas von der grauenvollen. Tat wahrgcnommen hätte .

8 . badisches Sä'ngerbnndesfeft .
JT] Lahr , 6 . Mai . Zu der am Sonntag im Konzertsaalc der

Ganrminushalle hier abgchgltenon Ganprobe, die der Festdirigcnt b -i
achten Badischen Sängerbundcsfestcs, Herr Professor Julius Schtidt -
Karlsruhe vornahm, wird uns noch z. T . unsere Mitteilung im hiesigen
Mittagblatt ergänzend geschrieben : An der Probe beteiligten sich 0
Vereine , wovon zwei im einfachen Volksgesang für Landvereine , einer
im erschwerten Volksgesang für Stadtvereinc und zwei in: Kunst-
gcsang konkurrieren werden. Die anfgegebenen Chöre waren gut ei : :-
geübt und erzielten unter der vortrefflichen, temperamentvollen Leitung
des Herrn Scheidt , der cs ausgezeichnet versteht, die Massen an den
Taktstock zu fesseln und seinen Intentionen gefügig zu machen, eine
vorzügliche Wirkung. Mit hoher Befriedigung konnte man beobachten,
wie die Sänger mit Begeisterung bei der Sache waren und sich freuten ,
die cingeübtcn Chöre unter künstlerischer Führung sich vervollkommnen
zu sehen . Auch die Orchesterwerke , hier von zwei der kleineren Ver¬
eine, Concordia Lahr und Concordia Offenburg, mit zusammen 140
Sängern vorgctragen, konnten glatt erledigt werden, und cs ist damit
wohl der Beweis erbracht, daß die gestellten Aufgaben keineswegs d -'e
Leistungsfähigkeit unserer Vereine übersteigen , wenn man nur mit
Liebe und Hingabe arbeitet, was ja Säugern und Dirigenten durch
die mit fortschreitendem Studium immer mehr zpr Geltung kommen¬
den Schönheiten der prächtigen Chorwerke erleichtert ist . Es finden
nun in den nächsten Wochen noch 9 solcher Ganproben in allen Teilen
des Landes statt , sämtliche geleitet durch den Festdirigenten , wodurch
eine Konzertaufführur^ gesichert wird von festem Guß nick» durch¬
dringend von einheitlichem künstlerischen: Geist .

— Budapest, 5 . Mai . (Tel .) Nach achttägiger Verhand¬
lung wurde im Verleumdungsprozeß des früheren Ministers
Polonyi gegen den Abg. Lenghel das Urteil gefällt . Die Ge -
schworencn verneinten die Schuldfrage wegen Verleumdung ,
sprachen Lrngyel aber der Ehrenbelcidigung schuldig. Das
Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis und 1000 Krone ».
Geldstrafe . Der Verteidiger meldete die Nichtigkeits¬
beschwerde an.

Vermischtes.
= Breslau , 5 . Mai . (Tel .) Die „ Schlcs . Ztg .

" meldet
aus Eiswasser : Der Arbeiter Hoffmann hat seine Ehefrau ,
Mutter von zwei Kindern, erwürgt. Ter Mörder ist verhaftet .

M Wien , 5. Mai . (Tel .) Die Vorlesungen an der hie¬
sigen tierärztlichen Hochschule sind wegen der gestrigen Vor¬
kommnisse bis auf weiteres eingestellt worden.

bck Rom, 5 . Mai . (Tel . ) Ein merkwürdiger Asiat ist der Sohn
des persischen Gesandten, Fürsten Malcom Kahn, dessen Ehe mit Eleonore
von Siemens und darauf folgende Scheidung seinerzeit großes Aufsehen
erregte . Der Fürst und die Exfürstin leben noch in Rom . Der Fürst
schrieb an die Jtalia :

Die Benennung einer Fürstin Malcom könne nur auf einem Irr¬
tum beruhen, da seine Mutter wegen Krankheit nicht in die Gesellschaft
gehe . Hierauf erwidert« die deutsch -persische Fürstin , sie trage den fürst¬
lichen Namen aufgrund eines Bertrages, sei aber bereit, ihn alsbald mit
ihrem früheren Namen Siemens zu vertauschen , sobald einige Ehcfor -
malitäten in Deutschland , wo die Ehe geschlossen wurde, geregelt sein
iverden und sobald ferner der Fürst die auf der Banca Commerciale
deponierte Summe von 75,000 Francs abgehoben » nd sie ansgehört
lmben werde , dem Fürsten die üblichen 1000 Francs monatliche Apanage
zu zahlen. ,

M Paris , 5 . Mai . (Tel .) lieber hundert Studenten ver .
ansbalteren geifern in einem Variete des Montmartre lärmende
Demonstrationen gegen das Auftreten der schönen Licson , der
Gellebten des wegen Spionage zu langjährigem Zuchthaus der -
nrtellten Schrsfsfahnrich llllmo . Die Polizei schritt ein uild
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Aus der Nestdeuz.

Karlsruhe . 5.' Mäi.
Ö Kaiserbesnch in Karlsruhe . Wie uns zuverlässig mit -

-geteilt wird , werden der Kaiser und die . Kaiserin Montag , den11 . d . M „ abends 6 Uhr 20 Minuten , hier eintreffen und bis
Mittwoch den 13 . d . M . , früh, hier verweilen . Es findet offi¬zieller Empfang der Allerhöckfften Herrschaften statt.-ch- Das Deutschtum in Ungarn und Siebenbürgen ist das Themaeines Vortrages , den der Geschäftsführer des Alldeutschen Verbandes,Herr Geiser, am nächsten Donnerstag abend halb 9 Uhr im Museums-

!saal halten wird . Unsere Stammverwandten in den Ländern der unga¬rischen Krone bestehen einen harten Kampf um ihr Deutschtum , aber siewehren sich mit aller Kraft gegen die Magyarisitzrung, da sie sich des
. Deutschtums als Kulturfaktor bewußt sind . Ein Blick auf die Siede¬lungen anderer Voltsstämme genügt denn auch , um den Deutschen ihreeigene kulturelle Ueberlegenheit zu beweisen . Es ist eine nationalePflicht, daß wir , die wir im ungestörten Besitz unseres Deutschtums sind ,unser Interesse für die kämpfenden Volksgenossen betätigen, Deswegenwird wohl nicht vergeblich zu zahlreichem Besuch eingeladen. HerrGeiser, der langjährige Geschäftsführer des Alldeutschen Verbandes, istein sehr guter Redner, beherrscht den Gegenstand vollkommen , und wirdseinen Vortrag durch eine Reihe von Lichtbildern erläuternd-4- Der Bürgerverein der Altstadt Karlsruhe hat nun .auch an denLandtag eine Petition gesichtet , welche die Untersagung, resp . Schließung,des Bordellbetriebs in Karlsruhe zum Zwecke hat . Der Eingabe schließensich an fast sämtliche katholischen und evangelischen Pfarrämter derStadt , ferner etwa 50 Vereine mit Tausenden von Mitgliedern ausallen Ständen .

V . Bill -Klub Karlsruhe. Das sechste Stiftungsfest war cs , zudem der Bill - Klub auf Samstag abend seine Mitglieder und Angehörige,ow !e eine außerordentlich große Anzahl Gäste in den Kolosseumssaalungeladen hatte . Dem diesjährigen Stiftungsseste war die Idee zuGrunde gelegt : Der Seppel vom Hotzenwald bej seinem Besuche in derResidenz , „ was er sah und hörte." Wollen wir dem Seppel auf feinem.Rundgange bei der Besichtigung der Stadt folgest . Seppel
'
war einerder reichsten Bauernsöhne vom Hotzenwalde . Weil hei ihm noch un-geputzt das Geld in der Lade lag , beschloß er nun , sich einmal die Re¬sidenz anzusehen, um sich n .tt dem Großstadtlebrn vertraut zu rnachen,denn heutzutage hat nicht nur der Gebildete das Bedürfnis , sich Landund Leute anzusehen, .sondern auch der Bauer fühlt den Drang hierzunamentlich aber, um selbsterlebtes zu erzählen und sonst mitsprechen zukLvngn . So fuhr denn der Seppel eines schönen Sonntags nachKarlsruhe . Er wollte zuerst, wie es jedes echten Patrioten Wunschist, das Schloß ansehen. Er kam aber nicht ohne weiteres am Friedrichs¬hof vorbei , weil er Musik hörte und unterwegs auch Durst bekommenhatte . Es spielte hier eine Abteilung Militärmusiker unter Leitungihres Dirigenten Günsel Frühschoppenkonzert und er hörte die aus -gezeichnet gespielten Stücke : Fidele Billbrüder , Marsch von K . Lahn undOuvertüre zur Operette „ Pique Dame" von Fr . v . Supps . Trotzdemes ihm sehr gefiel, so drückte er sich nun wieder, um noch mehr zu sehenund zu hören. Er wollte nun nach dem Schloß, kam aber wieder nichtdazu, denn des Hotzenwäkers Magen verlangt : nach seinem Rechte .Nachdem er den Marktplatz mit seinen Sehenswürdigkeiten gesehen , kamder „Elefanten " in Sicht und weil der Schild ihm zusagte, gings hmeinum einen guten Mittagstisch einzunehmen. Von hier kam er am Gast¬haus zum „Laub" vorbei, auch hier war ein Schild mit den Worten :„ Frühschoppenkonzert unter Mitwirkung der Singspieltruppe Höchberg . "Er ging hinein ünd hörte „Das lustige Katzenquartett" von W . Paaschmit an . Nachdem er dieses gehört, ging er durch die Schulstraße an derTechn . Hochschule vorbei zum Schloßgarten und Schloß, wo ihm allessehr gut gefiel, besonders als er an der Hofküche t« rbei ging, wo cS sehrgut gerochen hat . Nun ging er über den Schloßplatz und kam zum„ Frankeneck ". Da spielte die Damenkapelle „Edelweiß" und er ginghinein, um auch da ein Paar Nummer« mit anzuhören . Die Kapelle ,die aus hübschen Mädels bestand , spielte gerade den „Spanischen Stier¬sampfer-Marsch v. I . Erviti und eine Mandolinen - Serenade v . R.Förster , welche Stücke ihm sehr gut gefielen. Jetzt ging Seppel diePaiserstraße und Waldstratze entlang zum Kolosseum , von dem er schonso viel gehört hatte . Er kam gerade noch vor Saisonschluß recht undkonnte sich das hübsche Programm ansehen, wobei ihm die Marmor -gruppen ( 1 . Apollo, , 2 . Des Sängers Sieg , 3 . Der Kich) , vonHerrn Bürckle vorzüglich dargestellt, sowie die Darbietungendes M . Brown (Herr Müller ) besonders interessierten. Hier wäreSeppel gern noch länger geblieben, aber die Zeit Schritt immerweiter vor . Er ging durch die Erbprinzenstraße , Markgrafenstraße undkam nach Klein-Karlsruhe , in dessen bekannteste Wirtschaft „Schrumpel"er ging. Als er cintrat hörte er ein Blechmusikkonzert und die Musik¬kapelle „Altstadt" spielte gerade den Sepprlmarsch und Karlsruher -Quodlibet von H . Apel . Hier 'gefiel es dem Seppe.' nicht am besten , , auchglaubte er Anzüglichkeiten gehört zu haben, deshalb machte er sichdünn und ging durch die Rüppurrerstraße nach dem Apollotheater. Bobund Bib , die beiden Excentrics (Herr Geister und Herr Plant ) und der

Humorist Reinhardt leisteten wirklich ' anerkennenswertes . Als Seppeldas Apollvtheater verließ, begegnete er dem Gesangverein „Lyra", die
Sänger im Zylinder und mit Lampions , welche ihrem Vorstande ein
Ständchen bringen wollten. Er beschloß , auch dieses Ständchen mitzu¬
machen und sang „Die Klag" von A. Reiser kräftig mit . Jetzt aber
auf zur Festhallel Seppel freute sich, die bekannte Borttge - Kapelle zuhören. Leider waren die aber wie gewöhnlich in Zivil . Alsereintrat
spielte die Kapelle einen temperamentvollen Walzer aus der Operette

; „Die lustige Witwe" von Franz LehLr . Nachdem Seppel noch den
,Stadt - und Tiergarten angesehen , begab er sich ins Moninger , um ein

xar > ira,e gretTe ._GlaS Moninger zu trinken. Da " jetzt weiter nichts mehr vorlag und
es auch Zeit war fürs Hoftheater , ging er dorthin . Es wurde gegeben :
.,Guten Morgen Herr Fischer " , Operette in einem Mt von W. Friedrich.Die musikalische Leitung hakte Herr „Hofkapellmcister Lahn" über¬
nommen und dieselbe zur Zufriedenheit durchgeführt. Die Rollen
waren durch die Herren Breithaupt , Götz, Knll , Schildhorn, Auer und
die Damen Lahn, Rapp und Glunz besetzt und in origineller Weise durch-
gefuhrt worden. Nach Schluß des Theater , in dem es dem Seppel sehr
gut gefallen hatte , wollte er noch etwas zu Nacht esien , ehe er heim fuhrund kam so an den „weißen^ Berg". Da es sehr voll war , dachte er,mgn bekomme auch was gutes zu essen . Er wollt : in das Nebenzimmer,wo es sehr lustig zu ging und deshalb fragte er einen herauskommenden
Herrn , ab man da auch cintreten dürfe , was bereitwilligst gewährtwurde. ' Es war das Lokal 'des ' Bill -Klubs Karlsruhe ünd in ' dieser

'
Gesellschaft ging es sehr gemütlich und unterhaltend zv .

' Sdppel gefieles so gut, daß er sitzen blieb und erst den anderen Tag heimfuhr. Ucber
ssi

'ne Erlebnisse in der Residenz war Seppel voll und ganz zufrieden.
S Soolbiidrr. Es ist in ärztlichen Kreisen eine bekannte Tatsache ,

daß fast all« Operationen bei Leiden erforderlich werden, die auf skrö-
phulöser Grundlage beruhen, wie es auch erwiesen ist, daß die flrophü-
löscn Erkrankungen :n der Zunahme begriffen sind . Die besten Heil¬
mittel gegen diese Erkrankungen, wie auch das erfolgreichste Mittel zur
Besserung des Blutes sind Soolbäder , die aber, wenn sie wirken sollen ,
mehrere Wochen ununterbrochen genommen werden müssen . Je früher

.mit einer solchen Kur begonnen wird , um so besser ist der Erfolg . . Im
Friedrichsbad, welches Soole direkt von der Großh . Saline Rappenau
bezieht , ist Gelegenheit zu solchen Bädern gegeben , die auch von denen
mit großem Erfolg benützt werden, welche an allgemeiner Körperschwäche ,
Appetitlosigkeit u . dgl . leiden. Der Gebrauch von Soolbädcrn im Fried¬
richsbad stellt sich nun ganz erheblich billiger als in Rappenau , Dürr¬
heim oder einem anderen Badeort , ohne in der Wirkung Bädern in diesenOrten im Geringsten nachznstehcn und garantiert dazu noch einen besse¬ren Erfolg , weil die Bäder längere Zeit hindurch genommen werden
können , als bei einem auswärtigen Aufenthalte möglich ist. 6972

Telegramme ver ».Bad . Prelle ".
— Berlin , 5 ; Mai . Der Gegenbesuch der süddeutschen

Fiinmzminister bei dem Reichsschatzsekretär Sydow wird nach
der „Voss. Ztg ." Ende dieses Sommers in Form einer gemein -
samen Anwesenheit in Berlin stattfinden , bei welcher Gelegen¬
heit endgültige Entschließungen über die Reichsfinanzrefvrm
getroffen werden.

^ Stuttgart , 5 . Mai . Heute nachmittag trat der Landtag zu einer
zweimonatlichen Tagung zusammen.

Per König hat dem Staatssekretär von Bethmann -Hollwcg das
Grotzkreuz des Ordens der württembergischen Krone verliehen.

hd Petersburg , 5 . Mai . Ein Teil der .Mitglieder der
Duma -Kommission wollte einen Antrag cinbringen , die Juden
von der Militärpflicht zu entbinden und dafür eine jährliche
Steuer von diesen zu erheben. Stolypin bat aber, diese Frage
als linzcitgcmäs ! nicht anzuschneiden. .. . -

Itrl London , 5 . Mai . Der französische Handels -
Minister Crnppy wird bei seiner Anwesenheit in London mit
dem englischen Handelsminister wegen einer Verbesserung der
Handelsbeziehungen zwischen den beiden Ländern persönlich in
Fühlung treten .

hd Algier, 5 . Mai . In Tebessa wurde ein Bankier namens
Sebo, als er . sich nach der Post begab, um zwei Wertbriefe über je10 000 Franken aufzugeben, von einem Trupp Araber umzingelt , miß¬
handelt, ausgeraubt und schließlich , für tot liegen gelassen .

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 5 . Mai . (Tel. ) Präsident Graf Stvlberg eröffnet die

Sitzung um 11 .15 Uhr.
Anti Bundcsratstische die - Staatssekretäre v . Bethmann - Hollwcg ,Dernvnrg und v. Schön.
Präsident Graf Stvlberg erbittet und erhält die Ermächtigung, dem

Kronprinzen zu feinem Geburtstage am 6. Mai die Glückwünsche des
Reichstages auszusprechen. Ferner teilt er mit , daß der Abg . Schwabach
(natl . ) sein Mandat niedergelegt habe. (Bewegung und Heiterkeit.)Die beiden am 26 . September 1906 in Bern Unterzeichneten inter¬
nationalen Abkommen über das Verbot der Nachtarbeit der gewerblichenArbeiterinnen und betr . das Verbot der Verwendung von weißem Phos¬
phor zur Anfertigung von Zündhölzern werden in 2 . Lesung, über die
Vereinbarung des Reiches und der Schweiz betr . Verlegung der deutsch¬
schweizerischen Grenze bei Leopoldshöhr in 3. - Beratung ohne Debatte
angenommen.

Es folgt die '
Beratung der drei am 17 . Juli 1905 im Haag Unter¬

zeichneten .
internationalen Abkomme «

betr . den Geltungsbereich der Gesetze in Ansehung der Wirkungender Ehe, der Rechte und Pflichten der Ehegatten in ihrer persönlichen
Beziehung, über die Entmündigung und gleichartige Fürsorgemaß-
rcgeln usw .

Staatssekretär v . Schön führt aus , die Abkommen bedeuten einen
erfreulichen Schritt auf dem Wege , den Deutschland in Gemeinschaft mit
anderen Staaten verfolge und der zur Erleichterung und größeren
Sicherung des internationalen Rechtsverkehrs führen soll. Der direkte
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Verkehr zwischen den Gerichten soll hcrgestcllt werden. Redner empfichlssschließlich die drei Abkommen . I

Abg . Giesc ( kons. ) begrüßt die Abkommen als Ergebnis derdiplomatischenVerhandlungen und erblickt darin einen bedeutenden Fort,schritt . Seine Partei werde den Abkommen zustimmen.
Abg . Kirsch (Zentr . ) begrüßt ebenfalls die Vorlage und wird daher

Kommissionsbcratung nicht beantragen . Bei der Ausführung des . Ge¬
setzes werde ans den Text besondere Rücksicht genommen werden muffen ,

I
iveil darin manches ungeklärt sei .

'
Abg . Dove (freist Vgg. ) schließt sich dem an und fragt , wann dirRatifikation des Haager Schiedsgerichtsabkommens erfolgen werde.
Abg . Dirksen (Reichspartei) dankt dem Staatssekretär und LenVertretern im Haag für die Wahrnehmung der deutschen Jutereffen , ,Direktor im Reichsamt des Auswärtigen . Frantzius : Das Ab. ikommen bestimmt, daß die Ratifikation der Urkunden im Haag nieder,

gelegt werden sollte« , wenn 6 VertragSstaatcn dazu in der Lage seien.Daher sei die Vorlage nicht früher an den Reichstag gelang:.
In zweiter . Lesung werden sodann .sämtliche Abkommen debattelos

genehmigt, ebenso das Nusführungsgesetz.
Es folgt die zweite Lesung der

Subvention an den Norddeutschen Lloyd .
Abg . Graf Kanitz (kons. ) bedauert , baß es nicht möglich gewesen

sei, die Vorlage in der Kommission zu Fall zu bringen . Einer 'Linieeine Subvention zu geben , damit sie den Konkurrenzkampfleichter führenkönne, sei absolut ungerechtfertigt. Redner stimmt dem Anträge Latt-
mann zu , welcher nur 230 000 Jit bewilligen will. Nach weiteren Aus¬
führungen der Abgg . Normann und Roske erklärt

Staatssekretär Ternburg , für die Behauptung , daß in Neu-Guineqirgend eine Plantagen - Gesellschast einen Nutzen abwerfc, sei der Be¬weis schuldig geblieben . Ebenso falsch sei die Behauptung über den
Norddeutschen Lloyd . Er habe nachgewiesen , daß ein Verlust von einer
halben Million auf dieser Linie ruhe.

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Antis . ) empfiehlt den AntrazLattmann .'
Abg . Erzberger '

(Zentr .) erklärt , seine Partei stimme gegen die
Regierungsvorlage und ünterstütze den Antrag Lattmann .

Rach längerer Debatte wurde die Regierungsvorlage abgelehnt undder Antrag Lattmann angenommen. Der sozialdemokratische Antragwird gleichfalls abgelehnt.
Es folgt die . Zweite Lesung des Ergänzungs -Etats für die Schutz¬

gebiete .

Der Papst und die Polen .
h<I Rom, 5 . Mai . Correspondencia Roman« . dosOrgan der Päpst¬

lichen Staatskanzlei veröffentlicht eine bedeutsame Nöte in der Polen-
ftäge . Das Blatt verwahrt sich zunächst gegen die tendenziöse Aus¬
legung der päpstlichen Ansprache an die Polen und schreibt dann : Die
Tatsache feststellend , daß die Polen unglücklich sind, heißt noch langenicht ein politisches Urteil abgeben. Uebrigens hat Pius X . seinen
Willen, den der Religion fremden politischen Streitfragen fern zubleiben, viel zu deutlich auSgedrückt , als daß es erlaubt wäre , seineWorte tendenziös auszulegen.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

2. Mai . Friedrich Sulzer , Privatier , ledig, alt 47 Jahre . Chri¬
stian Frank , Monteur , ein Ehemann , alt 61 Jahre . Franz Schneider,
Metzgermeister, ein Ehemann , alt 56 Jahre . — 3 . Mai . Rosine Keller,alt . 56 Jahre , Witwe des Kaufmanns Wilhelm Keller. Bertha , alt 1
Jahr 6 Tage, V . Gustav Gärtner , Schreiner . Kamill Schmiede : ,Händler , ein . Ehemann , alt 35. Jahre . Sabine Wenner , alt 7b Jahre ,Witwe des Kutschers Friedrich Wenner . — 4 . Mai . Anna, alt 2 Jahre ,Vater Josef Sigg , Packer. . . ' ' '

Auswärtige Todesfälle . —
Bruchsal. Johannes Schund. Wstadtrat , alt 82 Jahre .
Obergrombach. Franz Ernst , Gastwirt znr „ Krone"

, alt 61 Jahre .
jP* " Weiteren Text (Nachspiel einer Offiz iers tragöd ie,Kurs - und Wetterbericht usw.) siehe Seite 5 . (MO

Fonlard
Shantuttg
Chin «
Schotten

und „ Henneberg-
Seide " von Mark
1 .10 an porto- it.

zollfrei. 8*4
Muster umgehend.

Henneberg , alt Seidenfabrikant , Zürich .
Unmittelbar «ach Ihrer FrÄhjahrs-

erkältung Irinten Sie bei Stuhlträgheit
und Hämorrhoiden nach Anordnung Ihrer
Arztes 30 Tage je \ Masche Salzschlirfer
Bonifaeius . Alle Drucksachen srei durch die
Direktion der Bader Salzschlirf. »sie«
pf rWWrB S Mutlager , Kaiserstrasse 141, Karlsruhe .Uli UbAll LIl , □ Knaben - und H &dcheu -Hfltzen □+ + + + + hochelegante Neuheiten in jeder Preislage. + + + + +

i verhaftete einige Studenten . Das Auftreten der Lieson wurde
; verboten .
; hd Kronstadt, 5 . Mai . (Tel .) Infolge Ausströmens gif -
: tiflcr Gase fanden bei KanalifationZarbeiten fünf Arbeiter de«Tod, während zwei lebensgefährlich erkrankt sind .hd London , 5 , Mai . (Tel . ) Wie eiu Telegramm meldet, ist am
Montag an der Küste von Tasmania ein starkes Erdbeben verspürt' worden.

ihd Newyork, 5 . Mai . (Tel .) Bei dem Feuer im Avelane -
;Hotel im Fort Wayne sind über 3V Personen ver¬
brannt , etwa 4.0 wurden verletzt. Das Gebäude brannte
wollig aus . . Da die Fremdenbücher mitverbrannt sind , weißiman nicht genau, wieviel Personen beim Ausbruch des Brandes
stm Hotel waren . 12 Leichen

'wurden geborgen.
Der Fall Eulenburg .

hd München, 51 Mai . (Tel .) Die Eulenburg -Affäre ziehtimmer weitere Kreise und immer enger schließt sich das Netz umden Fürsten Eulenburg . Zur Zeit wird nach der Persönlichkeit
. geforscht, von der Riedel im Münchener Harden -Prozeß erzählt'hat , daß Eulenburg in seiner Wohnung in München ihn, Riedel ,mit einem feinen Herrn , der älter war , als Eulenbnrg , zu un¬
sittliche« Zwecken zusammengeführt hätte . ES gelang , vier

-von den damaligen Freunden Eulenburgs in Berlin und Rinn,>den höchsten Stände » angehörig , zu eruiere », von welchen es
bekannt ist, daß sie in homosexuellen Kreisen verkehrten. (B . Z .1

Epidemien.hd Berlin, 5 . Mai . (Tel . ) Unter Pockenocrvacht ist die 5 Jahrealte Tochter des .Dentisten Destcro aus Santa Katharina in Brasilien'auf der Durchreise in Berlin erkrankt. Destero, der aus Ruffisch-Polen'stammt, kehrte nach dem Tode seiner Frau von Südamerika nach seiner
.Heimat zurück. Auf dem Schiff , das er zur Uebcrfahrt benutzte , brachendie Pocken aus . Während nun der Reisende in Berlin in einem Hotelweilte, erkrckstkte dort auch sein Töchterchen unter pockenverdüchtigen Er¬
scheinungen . Wahrscheinlich ist cs auf dem Schiff angesteckr worden .hd Newyork, 5 . Mai . (Tel .) Die hiesigen Behörden sind
riiberzeugt, daß die mysterioje Grankheit in La Guayra Benlen

pest ist. Infizierte Arbeiter durchbrachen den Ouarantänc -
Kordon, weil sie Hunger litten . Aus Gnagaquill werden etwa
dreißig Todesfälle an Beulenpest im Monat April berichtet.

Ausbruch des Aetna.
hd Rom , 5 . Mai . (Tel .) Nach eintägiger Pause begann

der Aetna von neuem seine heftige vulkanische Tätigkeit . Die
Bevölkerung von Catania wurde aus dem Schlafe ausgeschrecktund brachte die Nacht im Freien zu, wo auf einem Platz in der
Umgebung der Stadt Biwaks improvisiert wurden . Die Seiten -
krater stoßen nur wenig Rauch aus ; dagegen ist der Mittel¬
krater ganz in Dampf gehüllt .

Rabiate Frauenrechtlerinnen.
hd London, 6 . Mai . (Tel .) Lord Churchill, der neue

Handelsminister , der nach seinem Durchfall in Manchester sein .!
Wahl in Dundee eifrigst betreibt , wird von den dortigen Frauen -
rechtlerinnen ständig verfolgt ,sodaß es ihm unmöglich ist, in den
Wahlversammlungen das Wort zu ergreifen . Die Frauenrecht ,
lerinne « sind mit großen Glocken versehen, die sie zu läuten be¬
ginnen , sobald der Minister zu sprechen anfängt . Auch gesternwar es dem Minister unmöglich, sich Gehör zu verschaffen.

Aus dem gewerblichen Leben.
— Köln, 4 . Mai . (Tel .) In zwei stark besuchten Versammlungender Straßenbahner der Stadt Köln wurde beschlossen, am 25. Mai inden Ansstand zu treten , wenn bis zum 23 . Mai die Straßenbahnver¬waltung .auf -die eingereichten Forderungen keine befriedigende Erklä¬

rung gibt, durch die eine Verbesserung der Lohn - und Arbeitsbeding¬ungen, vom 1. April rückwirkend , garantiert wird . Am 25. Mat ist ein
außergewöhnlich reger Straßenbahn verkehr zu erwarten , weil andiesem Tage die großen Pferderennen statffinden . und das Krön-prinzenpaar hier weilen wird.

— Rom» 4. Mai. (Tel. ) Tie Nachrichten über den Lailb-
arbeiterkrieg in der Provinz Pauua werden mit ängstlicherSpannung verfolgt . Glücklicherweise ist es gelungen, alles Viehin die Nachbarvrovinzen zu transportieren. Süditalienifche Ab¬

geordnete versichern , daß wenn in Parma ernste Konflikte aus-
brächeu , dies im Süden ansteckend wirken werde u . sicher würden
sich die Bauern in den Provinzen Bari und Foggia erheben .
Diese Ansicht ist vielleicht zu pessimistisch , denn Giolitti , der
nach Rom zurückgekehrt ist, leitet persönlich die Gegenaktion der
Regierung.

hd Mailand , 5 . Mai . (Tel .) Die Lage in Parma wird
immer bedenklicher. Ausständige Landarbeiter beschmierten in
den seuchefreien Ställen die Wände mit Schaum von Tieren , die
mit der Maul - und Klauenseuche behaftet waren . Der Belage¬
rungszustand über die ganze Provinz dürste heute verhängtwerden.

Versammlungen und Kongresse .
X Keidekßers, 4. Mgi . Hier fand gestern in der Lniscilheil -

anstalt eine Versammlung der Vereiiligungen der sndwestdeutschcnund der nitderrheiiiischen -westsSlischeN Kinderärzte statt , die von73 Herren besucht war. Die auf der Tagesordnung stehenden Vor¬
träge wurden gehalten und von den Anwesenden lebhaft debattiert .Rach Beendigung der Sitzung vereinigte man sich im „Grand-Hotel"zu einem gemeinsame » Esstn.

<P Offrnburg , 4. Mai , Eine gestern hier abgehaltene Dtrsamu ' -l» ng ehemaliger 112« , welche den Tagungsort und den Zeitpunkt d :Svierten 112er Tages feftlegte. beschloß, den nächsten 112er Tag in-
Offenburg im Juni 1909 abzuhalten .

Ö Zell i . W., 4 . Mai . Gestern fand hier die diesjährige General¬
versammlung des Vereins selbständiger Kaufleute des hinteren Wiesen¬tales und Umgebung statt. Der Verein hat einen Zuwachs von 15 Mit¬
gliedern im letzten Jahre erhalten und zählt z. Zt . 62 Mitglieder ^ Beiden Neuwahlen wurde als 1 . Vorstand einstimmig Herr Kaufmann Rut .Vogel , Hausen, als Stellvertreter Herr Stadtrat Kaufmann Kaiser, Zell ,gewählt. Auch die weiteren Vorstandsmitglieder wurden sänitlichewieder gewählt. Der Verein hat seinen Beitritt zum Verband selbst¬ständiger Kaufleute und Gewerbetreibenden des Grotzherzogtuws Baden
beschlossen . Anschließend an die Versammlung hielt der Sekretär desLandesverbandes Herr Weber, Pforzheim, einen interessanten Vortragüber die Laac und ’&tiimit . deL - . . -
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Jackett -Kostüme
Ton 150 .—, 78 .—, 52 . - , 38 .— , 26 .—, 19 — Mk.

Kostume-Röcke
yon 75 .—. 42 .— , 29 .—, 15.—, 9 —, 6 — Mk .

Aeusserst preiswerte moderne Formen .Uebergangs-Paletots j
9 . _

| E
»

BernerStaub -Mäntel
von 47 .—, 32 .—, 19 . - , 13 .—, 9 —, 7 — Mk Kaiserstr. 122, Ecke Kaiser- und Waldstrasse .

Wollene :, seidene und Waschblusen in grösster Auswahl.
Rabatt -Marken Rabatt -Marken Rabatt -Marken

Todes - Anzeige .
Verwandte «, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß heute nacht meine liebe, treubesorgte Gattin und Mutter

Anna Winterte geb. Kaiser
nach längerem Leiden saust entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Lar tiestrauerud « Gatte :

Gustav Winterle , Schuhmacher ,
«ebft 4 unmündigen Kinder » .

Karttrnhe , den 5. Mai 1908 .
Di « Beerdigung findet am Donnerstag den 7. Mai 1908 ,

nachmittags */,t Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhans : Augartenstraße 19. 6947

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen, unfern lieben Gatten ,
Vater , Bruder , Schwager und
Onkel 817619

Karl Rabold,
Asphalte«»,

im 48. Lebensjahr nach langem
schwere« Leiden heute stütz
*/,9 Uhr in die ewige Heimat
abzurufen . Derselbe war seiner
Familie ein trenbesorgter Vater .
Möge ihm die Erde leicht sein.

Karlsruhe , de» 5. Mai 1908 .
Die tieftranernde Witwe :

Harle Babold
nebst 5 unmündigen Kinder «.

Die Beerdigung findet Don¬
nerstag mittag \ '

»2 Uhr von
der Friedhoflapelle aus statt .

TrauerhauS : Schwanenstr . 5.

Miet-Pianosi
empfiehlt 10152 * j

Ludwig Schweiggut ,
Hofl , Erbprinzen *trasse 4

Wirtschaft-
in bester Geschäftslage der Stadt
Lahr ist auf 1. Juli pachtfrei .

Tüchtige , kautionsfähige Wirts¬
leute belieben Offerten ui .ter Nr .
3966g an die Expedition der „Bad .
Presse " zu adressieren .

IHililäranwärtcr «
werden sicher zum Post - und Lahn -
Examen vorbereitet von erfahr .
Lehr « . Anmekd . «nt . Nr . B17107
an die Exp . der „ Bad . Presse " erb .

Die Ltii-We Sparfajfe Iurlalh.
« ttter Gemeiudebürgschaft

eignet sich vorzüglich zur Anlage von 2886

Spareinlagen und Mündelgeldern .
Es werden solche bis zur Höhe von Mk . 20 000 .— jederzeit

angenommen und mit

4 °
|,

verzinst. Kassenstände « jede « Werktag — mit Ausnahme
Mittwochs — vor «». 9 —12 Uhr und nachm

Berwaltimgsrat .
43 - 6 Uhr .

Gross» Waren-Versteigsmng
Mittwoch den 6 . Mai 1908 und die folgenden Tage ,

jeweils um 2 Uhr nachmittags , versteigere ich im Aufträge
33 Markgrafenstrasse

an den Meistbietenden gegen bar folgende ne « e Waren :
130 Paar Herren- u . Dameuftiefel,
Box-Cals , Chevreaux , nur neueFasso -
nen, alle Weiten , bester Zadrikat;
für Herren, Knaben und Kinder ;
Rein Seiden, prima Qualität ;

Schuhwaren:
Strohhüle :
Regenschirme :

sowie Damen - Steideestoffe
wozu Liebhaber einladet . 6973

Gabriel Guggenheim , Mimt«,
33 Markgrafenstraße 33.

Frsudestpahlend

stürzt Anna in die Arme ihrer
Freundin ! Kaufe -Mgrln ,
L Lotte , und du wirst meine
Freude begreifen . In wenigen
Sekunden strahlen die Schuh «
in Hochglanz. 686a

S - Malkasten
für Künstler und Dilettanten , sowie Schnlsarbkasteu für
die Unter - und Oberstufe empfiehlt in großer « « »wähl

billigst 817599

Ernst RircMauer. SffljfÄ “ !

Sommer, yffialla -
•feartoffeln,

Matjes -Iberinge
2,1 frisch eingetroffen bei

Otto Lampson,
L« dwig » Wilhelmftr . 10.

Blut -Orangen,
schSuste , süß « Fracht

per Dp . Ml. » .—
empfiehlt 6966.21

Otto Lampson,
Lndwig - Wilhelmstr . 10 .

Jiir lüirtcü
la . la .

£ iri0*Gurben,
SalzsGurhen ,
?

>reitze >deer « n »Mtl»gen . lmL
Apstl-Hrompot
i » 10 - ». SV Pfd .-Eimer » ,be»w. Dosen » äußerst billig .

Sonstige 6967.2.1

Früchte ». Gemüse '
Konserven

«T “ mit 10% « abait . -M ,
Prompt . Versand nach auswärts .

ÜNo Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

ttlirlcllcb gui
sind die

gedr. Ikaffees
zu Mk . 1 . 20 per Pfund
* » 1 . 40 „
» „ 1 . 60 „ „
. » 1. 8 » „

bei 6968 .2.1

Otto Lampson,
Lndwig -Wilhelmstr . 10 .

vorrüglicst
ist meine 6969.2 .1

Bern . Marmelade
10 Pfb . Eimer Mk . 2 . 50

Otto Lampson,
Ludwig - Wilhelmstr . 10 .

engl . Schlafzimmer, hell «utzb .
poliert : 2 Bettstellen mit
Roste« , Polster « « . best. Ma¬
tratze». 2 Rachitische mitMar -
« or, Waschkommode mit Mar¬
mor» . Spieaelanss .mit Äachcl -
Eiul .. 1 Schrank , 2 Stühle . 1
Handtuchstäuder;

Wohnzimmer : 1 Schrank mit
Aufs ., 1 Vertiko mit Spiegel ,1 Plüsch- »der Tascheudiwa»,4 best. Rohrstühlc m. gestocht.
Rücklehne, 1 Auszugtisch, 1
Kücheuschraut 1 stüchentrsch,2 Hocker, 1 Wandbrett , ist zu
de« billigen Preis vo«

zu verkaufe«. Federbette »
r« jeder Preislage bei 6613
Lud . Selter, B«W. 7,

Möbel - «. vette «ha»s .
Damendüte»

sowie Kiuderhüte werden schön n.
bei bill. Preisen garniert . 817600

Wilhelmstraße 10 , pari.

Miß - nnb Abesittslh
empfieW 815700 .6.6

Kthwab , Kreuzstr. 16, II .

An Private
und Beamte liefert altreu » « . Wein
gntsdefitzer a. « hei » feine au.
erkannt » orzügl . bestbekömml .
Rhein - und Mosel - Weine zu En
gro «. $ rtiftii bei gänstig . Zahlungs¬
bedingungen . Reflektanten wollen sich
unter Nr . 8lötK4 in der Expcd. der
«Bad . Presse" melde« . 3 .3

vrn m Visier
wenn es schneit

Sillüerst auch zur heißen
verwende man 3432a *

Kombella
die nicht fettende Hautcreme !

Klebt nicht, dringt vollkommen in die
Haut ei» . Kurz vor dem Aukgehen ,
ebne jeglicheBerusSstörung können Sie
Kombella verwenden ; verhütetSpröd ig-
keit der Haut , erhält dieselbe sammrt -
wcich , schützt vor Insektenstichen !
Tube 60,3 , n . 1Probet » de 20 .3,
Kombella seife für den ver¬
wöhntesten Teint . Stück 00

Ja kt KivijerKllbe
Kombella -Kiuderseif « . Stück50 ^
Kombella -Kiuderp »der . Dose60 ^

unentbehrlich ! Langersehnte »
Wünschen entsprechend ; mild neutral .
Depot n . Versand . Carl Ro h , Gr . Hofl .
Internationale Apotheke , Kaiserstr - 80 .

Hilf BamlMin und FaMtr
werden zu guten Preisen « « gekauft .

Offerten unter Nr . 817518 an die
Exved . der . Bad . Presse " . 2.1

Ein noch guter , großer Korb¬
wagen wird z» kaufe » gesucht .
817573 Markgraseuftr . 3 , 2. Et .

Kartaruhe, Kaiseratr . t .
itltMt . inuen -IiHHIu

Kaufmann ,
25 Jahre alt , Eins . Freiw .,
mllitärfrei , an selbst, intens . Ar¬
beiten gewöhnt , firm in Buch¬
führung , Lohnwesrn , Expedition ,
mit Kenntnissen der französisch .
Sprach, , perf . Stenograph , sucht
umständehalber auf 1 . Juli ae .
oder später 6856 .2.2

Lebeusstellumg .
Gefl. Offerten erbeten snb

T . 1886 an Haaseustetn ch
Bögler , A .-G„ Karlsruhe .

IM.
Reisevertreter » seit langen

Jahren in der Branche mit
besten Erfolge » tätig , bei der
Händlerkundschast in den Reichs¬
landen , Baden , Württemberg u.
der Schweiz vorzüglich eingesührt ,
sucht baldigst anderweitig ge¬
eignete Stell « « «. Gefl . Off .
unter kt . 186 » an Hmaecn -
stein «t Vogler , A . -6 . ,
Strassburg 1. Ela . 4099a

lg . piiilL litt
Krankenkasse n. f. GcschästSl .

u. Gewerbetreib . Berm . ü. M .
200000 , gez. Krankengeld , ü. M .
170000 s . ehrb . » . reell ' Vertr .
geg. h. Bez. Näh . sab T 6309
an HaasomatalM A Vogler , A .-fi,
Leipzig . 3955a.8 .2

Von einem erstllasfigeu

Kabelwerk
Rheinlands ( Aktien-Gesellschast)
wird für

Karlsruhe
ent 3818a .3.2

Vertreter
gesucht, der mit der elektrotech»
nischcn Kundschaft ans Grund
jahrelanger Tätigkeit gute Fühl¬
ung har. ConfignationSlager in
Installations -Leitungen in AuS-
ficht genommen.

Offerten unt . J . X. lloO an
Uaaeeiieteln A Vogler ,

Köln erbeten .

« ine nette Tochter
<Berner in ), zweier Sprachen
mächtig , in Buchhaltung , Rech»..
Maschinenschreiben, Korrespond .
u . Kalligraphie sehr gut bewand .,
sucht Stell « al » Buchhalteri «
»der Ladeusräulei » . Karls¬
ruhe oder Umgegend bevorzugt .
Prima Referenzen u. Zeugnisse
stehenzu Diensten . — Off. mit Ge-
haltsangobe unt . Chiffre Tb . 1247
Y. an Haasenatoia ft Vogler ,
Tltuit (Schweiz ). 3899 #,3 2

Freiwillige
Versteigerung
I >o « « erstag de « 7 . Mai 1908 ,

nachmittags 2 Ahr ,
werde ich iuKarlrruhe im Pfand -
lokale , Steiustr . 23 , t« Auftrag «
des Herrn Stefan V6rner ,
hier , gegen bare Zahlung Kffent-
lich versteigern : 6974

2 bereit » neue AuShänge -
kastcn mit Spiegelrückwand ,4 Glasplatten « . Einrichtung .
Berfteigernng bestimmt .
Karlsruhe , de» 5 . Mai 1008 .

Hv - rxoir . SkritlbsSziehtt.

Freiwillige
Versteigerung

Im Aufträge der Firma I . Estel -
« anu in Karlsruhe versteigere
ich am
Linserstiz len 7. Mti 1908,

nfidünittifs 3 Uhr,
im Pfandlokale , Waldseestr . 2
hier , gegen bare Zahlung :

1 Klavier , 1 Buffet, 8 Spiegel ,
2 Orldruckbilder , 2 Nachttische
mit Marmorvlatte , 2 Waschtische ,
3 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
1 Sekretär , 2 Fauteuils , 2 Chaise¬
longues , 1 Sofa . 4 Plüschsessel ,
2 ausgcrichtete Bette » , 1 Wciß-
zeugschrank und 1 Nähmaschine.

Baden , den 5 . Mai 1908.
Holl , 4109»

Gerichtsvollzieher iit Baden .

Held- «. Zigarrenautomate»,
direkt ab Fabrik . Garantie für tadel¬
lose Funktion . Präzisionsarbeit , daher
denkvar höchste Einnahme . 4030a

Automatensabrik Wilb . Holl¬
mann , Berlin VW . « .

Hohe
Belohnung

dem, welcher m. eutls . Hund .
Airedaleterrier , Kops und
Beine gelb, Rücken schwarz , sehr
scheu, Halsband weiß, einfängt
und mir zufühtt .

Hund wurde heute früh am
Lmtenheimer Tor n. angrenz .
Wald gesehen . 6971

9i (ty8iHi»»ltDr- Ziegler
Kalserstratz « 179 .

I4atze 9
Kater , ein Jahr alt , munteres Tier ,
wird in gute Hände unentgeltlich
abgegeben . 817572

» üppurrerstr . 24» , 3. St . rechts.
3 » kaufen gesucht große » 2.1

durchaus ertraasfähig und nach-
wetsdar rentabel , in Baden , evtl ,
m Württemberg gelegen . Ta Zah -
lungStveise schc gimstig gestellt
werden kann , wird um äußerste
Preisangabe ersticht . Diesvezügl .
Angebote mit Beschreibung , Lage
und Größe chw. des Awveseich
unter 8 . L . hanptpostlagernb
Baden - Baden im Laufe dieser
Woche erbet « , . _ 4055a

Zu kaufen gesucht.
Ein kräftiges vertrante »

Reit- y»i» WiMsttd
im Alter von etwa 7— 12 Jahren ,
möglich Rappe .

Offcrteit unter Rr . 4024» au die
Exp , der »Bad . Presse" erb. 3.2

Ein Wifi Break
zum Einspännig fahre » nebstPeschlrr
gegen Kassa zu kanse « gesucht . Sefl .
Offerten mit Preisangabe befördert
die Exped . der . Bad . Presse" unter
Nr . 4089a . 2.2

w Landhaus
bei Freiburg i. Br ., i. d . Weiu -
gegend gelegen , nea gebaut ,
6 Zimmer , 4 Dachoimmer ,
Küche , Bad , Vorratskammer
etc . enthaltend , ist preiswert
zurerkaufen . Auskunft durch
K. J . firaiaar , Fratbarg L Br | .

Waschkommode ,
nußb . pol ., seldstangefertigt u. gut
gearbeitet , mit Marmor - »der Holz¬
platte villig , « verkansen . Näh.817598 Parkstraß « 3, pari .

tzlltsbksiß zs verkässt!!.'
In einem Markgräfler ,

beftrenommierteu Weiuorb ,
ist ein gediegenes , großes Patri -
zierhauS mit vielen Nebenge- '
däuden und großen Kellereien ^
nebst dazugehörigen 30 Morgen
Reben, vorzügl . Lagen » Aecker ».
Wiesen sehr billig verkäuflich. - '

Die Hofrette mit Gebäuden und
Obstgarten würde auch allein '

abgegeben. BllcS Nähere durch
d. Jmmobilicngeschäft Schick ,
Freiburg i . BrSg . . Kaiser¬
strabe 89 . 4098s .4.1

In hiesiger Stadt ist eine alb
bekannte

Metzgerei
in guter Lage , mit Stallung ynt
Scheune, umständehalber sofort z ».
» erkaufeu oder z» verpachten

Offerten unter Nr . 817163 an hil
Epped. der „Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
ist ein gutgehendes in guter Lage dxr
Äadt liegendes Jigarreu » tut *
Weingeschäst . Dasselbe eignet sich
für alleinstehende Dame . Erforderlich
1000 - 1500 M . Gcfl,Off .u .Nr .8173N
an d. Exped. d. . Bad . Presie " erbet . 2»..

Verkauf. 2.2
Gut eingeführtes „Auskunftei «

und Inkasso -Bureau " , sichere, gutä
Existenz , einzig am Platze , am ver ,
kehrsreichen Bodensee und großer :
Umgebung , zirka 200 sichere Abon¬
nenten , mit einem jährlich . Umsatz
von 15— 20 000 Jt , unter den gün¬
stigsten Bedingungen auf sofortt
preiswe t zu verkaufe « .

Offerten unter Nr . 3887g an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Line Villa
Schwarzwaldes gelegen , 9,56 a Fläche
ist billig zu verkauf «« .

Briefe unter P . s . 6 » o postlag ,
Appenweier . 3078a.3.2

20 Stück
Staatsbahn -
Güterwagen ,

gebraucht, kauffähig nach Etaatsbahu -
Vorschrift , für 10 t , Tragkraft , zunt
Kohlen- und Kollitransport besonder »
geeignet, billig abzugeben . Offerte »
unter Nr . 4065 » an die Expedititm
der . Bad . Presse " erbeten . 2.1

1 Paar Rhei¬
nisch-Belgische

ZsAßvte »,
4jährige , beides
Braunen u. sehr
kräftig , preiswert

zu verkaufen. Zu erf. 3616 » .6.t
Mühle Lichtenau .

JFabrra «! ,
gut erhalten , mtt Freilauf u . Rück-:
trittbrcmse , billig zu verkaufe » .
B175S6 Bahnhvfstr . 10 parterre .

Stellen finden
In väckereie « , Kouditor - ie »

und Kolouialwaren -Peschäfteu
besten? bekannter , redegewandter

Herr , «
in IW » sriljmr Säitt,
zum vrovisiouSweisen Verkauf eines
großen Konsumartikels gesucht .

Ltttretll!!- iß sehr
Sefl . Offerten unter Nr . 4061a an

die Exped. der „ Bad . Presse " erb .

Spill
Tüchtige Zigarren - « . Wickel¬

macher für sofort gesucht . 6867
Zu erfragen bei länrl Stcl * er jr .

Zigarrensabrik , Pottesauerstr » 20 .
Wir suche « für Baden, Württem¬

berg, Pfalz , eine» tücht . , eingeführt .Vertreter .
Albert Weil & Co .,

3.3 « traßburg i . « .

Hier Stellung sucht
verlange die „ Deutsche

Bakanzeupost -- Eßlingen ?« ,
Domen u. Herren ver -

. dienen v. Geld durch
Schreibarb ^Handarb .,Vertretg . ,häuSl .
Betätig . Näh . durch firnerdorsalr .
llueioe, Sluttgarl 304 . 3329a .13.5
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Lebensversicherung .
Gutfundierte süddeutsche Aktiengesellschaft sucht für

‘Cmterbaden mehrere nachweislich leistungsfähige Fachleute als

Inspektoren
'anzustellen . Angemessene , feste Bezüge (auch für Reisen, werden
gewährt. Konkurrenzfähige, neuzeitliche Einrichtungen erleichtern

■die Akquisition. Gefl . Offerten , die streng diskret behandelt werden,unter A. 595 an Haasenstein & Vogler , A .-G., in Karlsruhe
erbeten. 4018a.3.2

jüngerer Buchbinder
kan « sofort eintrete « in der

Buchdruckern der „Bad . Presse ".

Mllge Zuarbeiterinnen
für mein Putzatelier werden zum sofortigen Eintritt
bei guter Bezahlung und dauernder Stellung gesucht .

69282 .2 E. Neu Nachflg .

Lehrmädchen.
Töchter achtbarer Eltern , welche das Putzfach

gründlich erlernen wollen, werden zum sofortigen Ein-
ttitt gesucht . 6922.2.2

E. Neu Nachflg .

Wgm; Mädchen
für leichte Beschäftigung sofort gesucht .

Expedition der „ Badischen Presse “ .
_ Ofl Ulf tagt könnenPersonen£ 11 Inn , jed. Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarb,, Häusl.
Tätig!.,Vertretungrc. Näh.Erwerbs -
zentrale i« Kreiburg i . Br .

lucht tücht. Provisio »Sreise «de«
für dortigen Bezirk oder Elsaß.

Offerten unter Nr. 4657» an die
fixped. der -Bad . Presse " erb. 2.2

Redegewandte Leute
sacht für hier u. auswärts 816992

Buchhandlung Gg. Kraus ,
Bahnhofstratze 4, 5 .4

Für einen epochemachenden überall
verkäuflichen Artikel der Nahrungs-
pittelbranche wird ein tüchtiger

Stadtreisender
legen Provision gesucht. Ein Min-
>estverdienst von M. 125.— monatl.
pird garantiert . Bedingung ist
iinmonatliches Probeengagement und
iusschließl. Tätigkeit für den Artikel.

Offerten unter M . o . 1* 7» an
Rudolf Masse. München. «°°«a

Such e sofort tücht . _IMF" Reisenden '^H
zum Besuch der Privatkundsch ., evtl,
für auswärts . B17565

Amalienstratz « 47 , pari.

Fräulein
apS guter Familie, welches schon als
Bcrkäuferin tätig war und etwas
Buchführung versteht, wird in ein
Kolonialwaren- u . Delikatessengeschäft
auf 1. Zuni gesucht . Offerten sind
unter Nr. 4110a an die Expedition
der „Bad. Presse " cinzureichen

Verkäuferin -Stelle
i Eine geübte , gut empfohlene
| Verkäuferin findet dauernde An-
istellung bei 6325 .12 .11
)Fa Wilhelm Doering

Ritterflraße.

Existenzl
| ad. sehr hohen Nebenverdst. f. Herrn
! aller Stände d. Jos . Rommers
I kirsbea , Krefeld , Südstr . 118 . 41coa

| Schneider-Gesuch.
j Tüchtige Grotzstück. Schueider
i fiudeu sofort gute Beschäftigung .

«„« Lippmauu , Kaiserstr. 126 .
w « . - dauernde jchrifrtiche Ao
Ulk F deiten will, sende seine AdW VI rtj(e rr.it Rückm. an Post

> fach 24 , Stratzbnrg , EL 3994a

w -uMch. » Ä
für leichte Gerichtsberichterstattungin
allen Land- u. Amtsgerichts-Plätzen
gesucht. Reflekt . wollen ihre Adr. unt .
Nr. 4077a an d. Exv . d.Bad .Prrffe send

Tüchtige Schneider
für Uniform und Civil sucht zum
1. Tarif sofort. 4039a.2 2

C. F. Maller , Lahr.

Schiihuiachcr,
817528.3 .2

sucht.
Kreuzstraße 10.

MWschmikS -lStiilch .
Junger Mann kann sofort einlreten.

Demselben ist Gelegenheit geboten ,
sich auch in der orthopäd. Mechanik
auszubilden. 6532*

Friedr . fiohm ,
Fabrik chirurg . Instrumente ,

Kaiserstratze 134 .
Knlsclier ,

zuverlässiger , stadtkundiger , mit guten
Zeugnissen , per sofort gesucht.

XlUobkuroasiott Lirkoumolar,697V Kreuzstraße 17 .

Laufbursche,
im Alter von 15—16 Jahren , Sohn
achtbarer Eltern , stadtkundig , gesucht .
6960 Spiegel & Wels .
Iür zu Aster» entlassene

juyge Leute
iß eine Lehrlingsstellein einer Anwaltskanzlei offen. Ein-
tritt kann sofort erfolgen . Schrift¬
liche Offerten unter Nr . 6927 au die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Für das Bureau eines Fabri -
kationsgeschäftes p. sofort bei sofort.
Vergütung ein

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner
Handschrift gesucht.

Offerten unter Nr . 6814 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Mlriirlitig
gesucht auf sofort oder später.

Nähere Bedingungen zu erfahren
6680.3.3 Hotel Viktoria.

unter günstigen Bedingungen.
Restaurant Friedrichshof ,

Rastatt . 4062a,3 .2

zum Servieren gesucht . 817325 3.3
GotteSauerstraße 5 .

ZiMMermiidchengesilch .
Ein fleißiges Mädchen , daS Zim¬

mer machen und bügeln kann, gesucht .817154.3.2 Kaiserstratze 218.

Köchln-Gesucli .
In ein gutes HerrschaftSbanS wird

für sogleich oder später «ine tüchtige ,gut erfahrene Köchin gesucht, die
geneigt wäre, während der Sommer¬
monate niit der Herrschaft aufs Land
zu gehen. 817630

Zu erfragen Kaiserstr . 198 , III .
Auf 1. Juni oder später suche

ich eine guteKöchin ,
die auch Hausarbeit übernimmt.

Zeugnisse und Photographie ein-
senden an 4023a.2.2
Frau Rechtsanwalt Strohmeyer,

Lahr in Baden .

KociifräuleMesucli.
Mädchen, w. d . Kochen erlernen

wollen , könn. eintreten. 816861.3.3
Keldherrnhalle , Kalserstr.218 .

das Lust hätte, gründl.
, das Kochen zu er¬

lerne » , kann sofort eintreten.817576 Beruhardstr . 7, pari.
Gesucht

wird zum sofortigen Eintritt ein ein¬
faches, braves , fleißiges Mädchen
für alle häuSl . Arbeiten zu kleiner
Familie. 6933 .2.1

Yorlstratze 1, 3. Stock.
Gin Mädchen

mit guten Zeugnissen , das kochen und
die Hausarbeit verrichten kann, findet
auf 1 . oder 15. bei einzelner Dame
gute und dauernde Stellung . Näh.
Durlacherstr , 1 , im Laden. 816019

9« Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann , findet
bei hohem Lohn auf 15 . Mai Stelle .

Näheres « malienstratze 3 » im
Laden. 6793 *

Einfaches Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort od .
auf 15. Mai gesucht. 6898 *
Konditorei L . Oesterle

« arl -Friedrichstratze 20 .

Mädchen - Gesuch .
Gesucht auf sofott oder 15. Mai

tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit. Zu erfragen Klaup -
rechtstratze 1. III. 817597.2.1

findet sofort Stolle . 3.1
Offerten unter Nr. 6954 an die

Exped. der »Bad. Presse " erbeten .
Williges und vraves

Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten gesucht.

Ara« Peter , Durlach , Haupt¬
straße Nr. 16. 817570 .3-1

Tüchtiges, in Küche und Haushalt
erfahrenes Mädchen per 15 . Mai
oder 1. Juni gesucht. 816972 .2.2

Kriegstratze iS , 4 . Stock.
Ein Mädchen , welches gut Klei¬

dermachen kann , sofort gesucht .
817302 Kaiserstr . 75 , 4. St .

MMN gesucht.
Eine unabhängige Frau wird

auf 15 . l . Mts . für 3 Stunden
vormittags gesucht.6898 Ettlingerstr . Nr . 3 . I .

W. filiert BMslrau Ml.
817362 .2.2 Sophie » «». 1«4 , II .

Wim tt iür alle 14 Tage, Sams-
| IUU tags , auf 1 Stunde ge¬

sucht. Vorzustellen vormitt. Bim V
fiteerg -Ariedrichstr . 30 , 2. St . r
Zum Geschirrspülen nach Tisch

Vutzfi -aim« .
817621 Hübschst ». 27 , L

für Röcke und Taillen für dauernd
gesucht. 6902 .2.2

Gartenfiroße 7, parterre.

Stellen Süerieii
MMM Zeichner,
im Maschinenbau u. Fabrikbau durch¬
aus erfahren, sucht auf sofort
Stellung . Gefl. Offerten unter
Nr 817554 in der Expedition der
Bad. Presse " abzugeben ,_ 21

Bautesbnifecr
(guter Statiker ) sucht Nebenbeschäf¬
tigung. Gefl. Anerbieten u . Nr . 317311
an die Exped. der « Bad. Presse " erb.

Junger , energischer 4009a.3 3
Hamm repräsentabel , von an¬al genehmen, gewandten
Umgangssormen jucht zu einer schon
vorhandenenFiliale in Freiburg i. B.
2 Vertretuug ;
auch Lager mit Reiseposten nicht aus-
geschloffen . Off . an Rudolf Mosse ,
Straßburg t . E . u. f . st . 4251 ,

Junger , strebsamer Manu
sucht A« angsposten i» Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben .

Offerten unter Nr. 817184 an die
Exped. der . Lad . Presse " erbet . 3.8

fV * sucht Sv
Gefl . Offert, u . 3660» a»

wUliltHH « die Exp . i>. „ Bad. Presse ".
Buchhändler, 25 I ., ev ., sucht in hies.

Fabrik-
zw . Berufswechsel

ev. zunächst als

Jung verheirateter
NW

"
1

sucht BertraueuSPosten gleich
welcher Art . Offert, unt. Nr . 817550
an die Exped. der „Bad. Presse "

Energischer , gesetzt . Mann
(Bertj. ) sucht Vertrauensstellung ,
gleich welcher Art , per fof. od. später .
Offerten unter Nr. 817552 an die
Exved. der „ Bad. Presse " erbeten .

Schreibarbeit *
Kauft» , mit schöner Handschrift

sucht Nebenbeschäftigung (Adreffen-
schreibe» usw . ) für die Abend¬
srunden . Offerten unt . Nr . B17555
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Junges Fräulein, 21
das eine Handelsschule besuchte,
gut stenograph. u . maschinenschr . u .
gutes Zeugnis vorweisen kann , sucht
per 15. Mar ev. 1 . Juni passendeStelle . Offerten unter Nr . 4103a
än die Exped . der „Bad . Presse" .

BL Verkäuferin
d . Kolonialwarcnbranchesucht Stelle.
Gefl . Offerten unter Nr. 817411 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .2

Fräulein ,
welches einige Zeit als Kassiererin
tätig war und mit der Buchführungvertr. ist, sucht anderw. Stellung .

Offerten unter Nr. 817622 an die
Exped . der „Bad. Presse "._ LI

Für ein jüngeres Frünlein
von auswärts , welches ein Jahr das
Kleidermachen erlernt hat, wird bei
tüchtiger Damenschneiderin Stellung
zur Weiterausbildnng gesucht .

Offerten unter Nr. 817580 an die
Exped. der „Bad. Presse" .

Stelle gesucht .
Nettes Mädchen sucht Stelle auf

15. ds. DttS . als Zimmermädchen
HerrschaftshauS bevorzugt . 817487

Gottesauerstratze 18, IV.

Haushälterin»
im Kochen , Nähen, Bügeln, sowie iu
sämtlich. HauSgeschästen tüchtig ,
sucht Stellung vier oder auswärts,evtl, auch als Stütze . Näheres durch
Frau Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzentralbureau, Erbprtnzeu -
ftratze 27. Gegr. 1879 . 817627

Ein lojähr '.gcö , braves Mädchen
sucht Stelle zu kleiner Familie od .
zu einem Kinde sofort od. 1b. Mai.8 '™» GotteSauerstr . 14,1 , lks.

Junges Mädchen
Familie jucht für etwa acht Wochen
Gelegenheit zum 4043 ».L2

Kochen lernen
in Schwarzwaldhotel. Augebote mit
eingehender Ang. der Bedingungen
erb. an <- HoffViehter , Straß »
bürg u E ., Schwarzwaldstraße 28.

Monatskrau. *£.
Für eine zuv -rläff. Frau wird ein

BormittagSdieuft gesucht. Aus¬
kunft R owacksan la ge 0, vormitt.

Unabhängige Ara « sucht vorm ,
von 9—11 Uhr Beschäftigung .8 -»" Schiitzenstr. 24 . Bdhs. pari.

Zu vermieten ’
Fabrik

in Ettlingen auf sofort zu vermiete «
Offerten unter Nr. 3414 befördert

die Expedition der „Bad . Presse ". *

Adlerftr. 8 '

Caden rii miete«.
Ein kleiner Sei en, mit oder ohne

Wohnung, ist sogleich billig zu ver¬
mieten. Näheres bei I . Ettlingeru. Wormser , Herrenstr . 13. 6582

laden zu vermieten.
In der Nähe einer größer- Fabrik

ist ein Spezereilade » mit großem
Bierverbrauch auf 1. Juli billig
zu vermieten , eventuell ist das
betreff. Haus auch bei geringer An¬
zahlung zu verkaujc 3.3

Offerten unter Nr . 816918 an die
Exved. der . Bed . Presse " erbeten-

Laden zu vermieten . 21
Schillerst! . 4 ist ei» Laden mit

Wohnmrg, für jedes Geschäft ge¬
eignet, aus 1 . Juli zu vermieten.
Näheres 3 . Stock . LI7583

ohne vis -a-vls , mit Bad
und reichlichem Zubehör , |

| neu hergerichtet , seetJahreu >
von Arzt bewohnt , wegen ]
Wegzug zu vermiete « . !
Karlsruhe , Akademiestr .80 ,2. Stock. Näheres daselbst

l im 1. Stock. 6679.3.3 !

Deilcheustratz« 5 ist zum 1. Juli
eine 3 Zimmerwohnnng (parterre)
zu vetmieten . Näheres Beilchen-
straße 7, Hinterhaus._ 6158*

Wrnterstr . 27 , Borderh schor -e 2
Zimmerwohnung u. ebendas , im
Seitenb . eine 1 Zimmerwohaung
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .3 . Stock» rechts. 817084

Zu vermieten :
Hardtstr . 2 eine Mansardenwohn¬

ung von 2 Zimmern und Küche
p .-r sofort oder später,

Hardtstr . 2a ein Laden mit 2
Zimmerwohnung, Küche und
Mansarde , sowie eine Mansarden¬
wohnung, 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später,

Bachstr . 50 ein« Mansardenwohn¬
ung, 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später.
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei , vorm. Frei¬
herr!. von Seldeueckfche
Brauerei in Karlsruhe - Mühl »
bürg . 1060*

5 Zimmerwohnnng
Karl - Wilhelmstratze 36 ,4 Zimmerwohnnng

Georg -Friedrichpratze 34 ,3 Zimmerwohnnng
Riulheimerstratze 1 ,

schön modern eingerichtet.
Näh . im Bureau Melanch -

thonstratze 2. 1654*

Bachstratze 52
ist freundliche 3 Zimmerwohnuugmit Zubehör (Wasserklosett) im 2 . St .auf sogleich zu vermieten . Näheres
im Eckladen daselbst. 4901 *

WmgmitWm
1 Treppe hoch , 6 - 8 Zimmer ,
zu vermiete « .

Näheres Kaiserstratze 160
im Eckladen. 5783»

Metzr. LöM«tekdeWliih)
ist im Hinterhaus , 3. Stock,eine sehr schöne Wohnung von
2 Zimmer » , Küche re . an )
1 . Juli billig zu vermiete » .
Näheres daselbst . 317129

Beilchenftratze 19
im 2 . Stock, schöne 2 Zimmer -
wohuung auf 1 . Juli zu vermieten.
5619 * Zn erfr . im 1. St .

■ Kurvenstr. 19 , 5 . 8t.. L2 Zimmer , 1 Küche ,
Speicheranteil sofort zuHl vermieten . Näheres
Wirt Baumer , 3416a.6,6

Wegen Beisetzung ist eme schone
geräumige 2 Zimmer - Wohnung ,
Küche und Zubehör in gutem Hause
vom 1 - Jpli ab jederzeit beziehbar ,
zu vermiete « . 817384.6.1

Ofteudstratze 7.
Adlerstraße 8 ist eine Mansarden¬

wohnung mit 3 Zimmern sofort
billig zu vermieten. Näheres bei
I . Ettlinger u. Wormser, Herren-
stratze 13 . - 6584

Amalteustr . 7 ist eine 2 Zimmer¬
wohnuug mit Zubehör per 1 . Juli
zu vermiete « . 5211 *
Zu erfrag, daselbst 2. St . Borderh.

Effenweinstr. 24, 3 . St . , -.st eine
3 Zimmerwohnung per sofort u .eine 2 Zimmerw . Hint . 1 . St . , per
1 . Juli zu r»erm . Näh. 1 . St . 8,, «.

Gartenstratze 10 nn Borderyaus
ist eine Mausardeuwohuung von
3 Zimmern und Zubehör au ruhig.Leute auf sof. oder später zu ver¬
miete » . Näheres bei B. Wlrth ,im Seitenbau. 816251

Göthestr. 28 , Vdh . 3 . St . , ist schöne
grosse 2 Zimmerwohnung, Küche,Keller, Speicherl. , Gas , Klosett,aus 1. Juli an ruhige Leute zuvermiet. Näh. Part . 816667

Nokkstr. 7, Neubau, Südweststadt,moderne 3 Zimmer -Wohnungen»Balkon, Veranda , auf 1 . Juli zuvermieten . Näheres Luisenstr. 39,2 . Stock. 817880
Rheiustr . 12, 2. St ., ist eine schöne4 Zimmer -Wohnung per sofort
zu vermieten . 6794 *
Näheresbei Wulf . Weiubrenner »
stratze 2, 4. Stock.

Uhlandstr. 16 ist eine schöne 2
Zimmer - Wohnung mit Zubehör,Koch- und Leuchtgas auf 1 . Juli
zu vermieten . .Zu erfragen im
1 . Stock. 817684

Waldhornstr . 48 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern ,Küche und Keller, um den Preis
von 160 cM auf 1 . Juli zu ver¬miet. Zu erfr . im Laden. 817563

zwrkstratze 18 ist eine schöne Woh¬
nung v. 4 Zimmern auf 1 . Juli
zu verm. Näh, im 1 . St . , r . E872:

Philippstratze 15 sind zwei schöne
Mausardeuwohuunge « zum 1.Juni od. später zu vermieten . Näh.'
das, bei Mttller , 2. Stock. 6158*

cvei%icnyi(:aDC nae
stratze , ist eme schöne 4Zimmer -
Wohuuug mit Bad und Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Gartcnstraße 49, I . 19184 *

iMiniii
zu vermieten . £ 17581 .2.1

Tophieustraß « 7» 2. Stock.
Bei einer Benmtenwitwe ist eist

hübsch möbl. Zimmer zu vermiet .
Bevorzugt best. Beamter oder Kaus»
mann. ( Oestl . Kaiserstraße ).

Offerten unter Nr. 816975 an die
Exped. der „Bad. Presse ".

Freundlich möbliert. Zimmer an
soliden Herrn sofort zu verniieten .
817595 Zähringerstr . 27. 1. St .

Eine gut möbl. Mansarde ist in
der Nähe vom Bahnhof billig zuvermieten Näheres Kriegstr. 6 ,4 . Stock. B17567

Möbliertes Zimmer sofort sirllig
abzugeben. Näh. Zähringerstr . 98,4 . Stock . B17548
Adlerstr . 0, 4. Stock rechts , gut
möbliertes Zimmer mit sep. Ein¬
gang per sofort oder später zu ver¬
miete» . 817160.3.3

Akademiestratze 37 ist ein kleines
einfach möbliertes Zimmer zu
vermiete ». B17611
Zu erfragen im 2. Stock .

Beruhardstr . 6 parterre ist ein gutmöbl. Zimmer an Herrn oder best.
Frl . billig zu vermieten . 817557

Bürgerstr . 3 , 3 . St . , ist ein möbl.
Zimmer an ein anständ. Fräulein
zu vermieten . 817559

Tegenfeldstr. 1 , 3 . St . r „ ist ein
elegant möbl. Eckzimmer rüit Balk.
billig zu vermieten ; eventl. mit
2 Betten ._ B17208

Edelsheimstr. 6 parterre , nächst
Parkstr . , ist ein fein möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 4117571

Jasanenstr . 2 , III , Ecke Kaiserstr.,vis -ä-vis der techn . Hochschule, istein möbl . Zimmer zu vermieten.
Näheres daielbst. 817577

Fricdrichsplatz 9 , 1 Treppe hoch , istein gut möbliertes Zimmer zuvermieten._ B17207
Kaiserstr. 186, 3 Tr . , ist großes,

gut möbl. Zimmer sofort billig zuvermieten an sol. Herrn oder
Dame . B17495

Kartstr. 12, II,, vis -k-vis d. Palais
Prinz Max, ist ein gut möbliertes
Wohn - n. Schlafzimmer » sowie
ein schönes einzelnes Zimmer bei
Beamtenwitwe z. vermiet . 816896

Klanprechtstr. 42 , 3 . St . rechts , istein gut möbl. Mansardenzimmer
billig zu vermieten . 1317578

Kreuzstratz« 16 , IT, ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder 1.Moi zu vermieten . 815701,6.6

Lachnerstr. i , 4 . !st . , ist ein möbl.
Zimmer mit sep. Eingang billig
zu vermieten ._ 817561

Lachnerstratze 5 , 5. Stock , bei
alleinsteh . Frau gut möbl . Zimmer
billig sofort zu vermiete «. An¬
zusehen von 12— ' /,2 Uhr, abends
von '/,7 Uhr an. 817591

Scheffelstratze 61 , II , rechts, ist bei
einer besseren Beaintenwitweein gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension au anst . Geschäftsfräulein
per sof. zu vermieten .

Schützonstr . 48 , pari . , sind ein gut
möbl. Zimmer mit 1 oder 2 Betten
u . Pension, spwie eins. Schlafstelle
sogt, bill. zu vermieten . 817320,5.2

Schützenstratze 48, Part . , ist e :n ein¬
fache Schlafstelle mit Mist sofort
billig zu vermieten . B l ?112

Schützeustratz « 03 , III., ist ein
schön möbliertes Zimmer und ein
Mansardenziyemer sofort billig
zu vermiete « . 817623.2.1

Sophienstratze 148 , IV , links, s.
schöne Lage , nächst d. Straßenbahn »
hübsches, frdl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten los, zu vermiet . 817274*

Waldstr . 35 , Seitenb . 4. St . , ist
ein schön möbl. Zimmer per 15.
Mri billig zu vermieten . 817556

t» hAr +orra dTatA au hrvWerderstr . 5 parterre , gleich an der
Ettlingerstraße »ist ein gut möbl .
Ji ...mer per sofort oder später zuvermieten. 817579

Zähringerstr . 5, 2 . St . , ist ein
möbl. Zimmer sofort für 19 JC zuvermieten . 817566

Zirkel 9, 1 Treppe hoch, ist sof. ein
gutmöbl. Zimmer zu verm . 817308

3 « vermieten
ein unmöbliert. Zimmer im 1. Stock,
auch sehr geeignet für Bureau.
Näheres zu erfragen Melauchihou -

stratze 2, im Bureau . 6682,8.3

Miet-Gesuche :
zur Errichtung e. Zigarren-

^ Uvl« , gcschästs z. mieten gesucht.
Offerten unter Nr. 817624 an die

Exped. der „ Bad. Presse ".
Fräulein sucht 1 unmöbl . Zimmer ,

möglichst im Glasabschlntz . Gefl.
Offerten unter Nr. 817392 au die
Expedition der „ Bad. Presse ". 2,2
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Vas Nachspiel einer Osfizierstragödie.
# Berlin , 4 . Mai . Ter heute vor dem Schwurgericht des Land¬

gerichts III anstehende Termin gegen den Privatoberförster Paul Le¬
wandowski hatte «ine ungewöhnliche Anziehungskraft auf das Publikum
ausgeübt . Den Borsitz führt Landgerichtsdirektor Schütte . Tie Anklage
vertritt Staatsanwaltsrat Tr . Nle , die Verteidigung führt Rechtsanwalt
Dr . Franz Jverz . Der Angeklagte wird beschuldigt , zu Wilmersdorf
am

'
20 . ©eptem &er 1907 den Leutnant v. Schmidt-Phieseldeck vorsätzlich

getötet zu haben . Die Zahl der vorgeladenen Zeugen beträgt 27 , dar .
unter mehrere Damen . Auch die Fron des Angeklagten, Alwine Le¬
wandowski geb . Freiin v . Korff, die wegen Kuppelei in Nntersuchungs-

haft sitzt , wird als Zeugin vorgeführt . Sie trägt elegante schwarze
Kleidung, ihr Kopf ist mit einem schwarzen modernen Hut bedeckt . Sie
wird vom Vorsitzenden belehrt, daß sie berechtigt sei , ihr Zeugnis abzu¬
lehnen, erklärt jedoch , daß sie auSsagrn wolle .

Der Tatbestand der Anklage, die einen Beitrag zur ekironigus
seuäalsuoe aus Berlin W . bildet, ist kurz folgender : Am 20 . September
v . I . verstarb in der Privatklintk des Profeffors Karewshi der Leutnant
v. Schmidt genannt . Phieseldeck an einer schweren Schußverletzung im
Unterleib. Leutnant v . Schmidt, der im 5 . Garde -Regiment zu Fuß in
Spandau diente , hatte angegeben, daß er als Gast bei der im Hause
Kaiser-Allee 222 wohnenden Obersörstersgattin Frau Lewandowski ge¬
weilt habe , daß durch eigene Unvorsichtigkeit sein Revolver losgegangen
und ihm die Kugel in den Unterleib gedrungen sei . Der junge Offizier
war durch eine Operation nicht mehr zu retten , er verstarb an demselben
Tage und seine Leiche wurde nach Hannover übergesührt, wo sein Vater
als hoher Justizbeamter wohnt.

Nach drei Monaten , am 27 . Dezember, erstattete ein Fräulein Luise
Supply , die zurzeit des Vorfalles Stütze bei der Frau Lewandowski

gewesen war , von Brandenburg aus eine Anzeige bei der Schöneberger
Kriminalpolizei , wonach Leutnant v. Schmidt nicht das Opfer eigener
Unvorsichtigkeit geworden , sondern vom Oberförster Lewandowski, der
ihn in früher Morgenstunde im Schlafzimmer seiner Frau getroffen
habe , erschossen worden sei . Die darauf von der Polizei angestellten Er¬
mittelungen bestätigten dann auch diese Beschuldigung und führten zur
Verhaftung des Oberförsters Lewandowski, der bald darauf ein Ge¬
ständnis ablegte.

Lewandowski heiratete in Berlin , nachdem er sein Examen als
Oberförster gemacht hatte , die jetzt 36 Jahre alte stattliche und elegante
Freiin Alwine v. Korff. Das Ehepaar mietete, obgleich sie beide ver¬
mögenslos waren , in der Kaiser-Allee 222 eine Wohnung, die mit
höchstem Komfort eingerichtet und , wie die Fama behauptet, vielfach von
clexantcn Kavalieren ausgesucht wurde . Am 1 . Juli 1907 trat Le¬
wandowski bei der Freifrau v . Klitzing auf dem Gute Stefanowo , Kreis
Bentschen , Provinz Posen , eine Privatförsterstrlle an und erhielt dort
ein Gehalt von 2100 M nebst freier Wohnung und Feuerung . Seine
Frau blieb in Berlin zurück und besuchte hin und wieder ihren Ehemann
aus dem Gute auf einige Tage . Als sie im September 1907 wieder in
Stefanowo weilte, hatte Freifrau von Klitzing gerade Einquartierung .
Auch Leutnant v. Schmidt war dort einquartiert , er ließ sich von der
stattlichen Erscheinung und dem ganzen Auftreten der Frau Lewandowski
blenden, schenkte ihr seine Neigung und stattete ihr in Berlin Besuche ab.

Nach den Ermittelungen und dem Geständnis des Angeklagten
haben sich nun die Dinge in folgender Weise entwickelt : Am 29. Sep¬
tember 1907, morgens gegen 6% Uhr, wurde an der Lewandowskischeu
Wohnung heftig gepocht. Die Gesellschafterin der Frau L . sprang aus
den : Bett und öffnete. Vor ihr stand der Oberförster Lewandowski, der
soeben mit dem um 3 Uhr 16 Min . nachts von Bentschen abgehenden
1) -Zuge auf dem Bahnhöfe Zoologischer Garten angekommen war . Le¬
wandowski klopfte an das Schlafzimmer seiner Frau , er vernahm dort
ein Flüstern seiner Frau und eines fremden Mannes , und forderte
wiederholt vergeblich, daß ihm geöffnet werde. Darüber geriet L. in
große Erregung , er zog schließlich eine geladene Browning -Pistole her¬
vor und schoß durch die Tür in das Schlafzimmer hinein . Leutnant
v . Schmidt, der in dem Schlafzimmer der Frau Lewandowski weilte,
war blutend zufammengebrochen. Der Schwerverletzte wurde dann in
die Klinik gebracht und ist dort um 3Vs Uhr nachmittags durch den Tod
erlöst worden.

Bei der heutigen Vernehmung des Angeklagten bestätigt dieser fol¬
gende Angaben, die ihur der Vorsitzende aus den Akten vorhält : Er ist
am 18 . November 1872 zu Kassel geboren, das Gymnasium zu Frank¬
furt a . M . hat er mit dem Einjährigen -Zeugnis verlassen. Der An¬
geklagte trat dann als Fähnrich in die Armee « in . — Angekl . Lewan¬
dowski : Nachdem ich das Gymnasium verlaffen hatte , wurde ich Fähnrich
und sattelte schließlich zur Forstkarriere um . Um die praktischen Kennt-
ütil

'
c zur Ablegung des zweiten Examens zu erlangen , arbeitete ich in

Forstrevieren im Harz , in der Eiffel und in der Provinz Posen . Im
Jahre 1901 kam ich nach dem Fürstlich-Reutzschen Forstrevier Isabellen¬
grün als Privatoberförster und verblieb dort bis zum Jahre 1903 . —
Bors. : Hier lernten Sie ja Wohl auch Ihre jetzige Frau kennen und
lmben geheiratet ? Hatten Sie eigentlich damals irgendwelches Ver¬
mögen ? — Angekl . : Nein . Ich wurde von meiner Großmutter unter¬
stützt. — Bors. : Hatte Ihre Frau Vermögen ? — Angekl . : Sie be¬
hauptete immer , Geld zu haben, hat mich darüber aber nie aufgeklärt !
Mein« Frau hat mir immer gesagt, daß sie von ihrem Onkel, dem
General von Korff, große Zuwendungen erhalte . — Bors. : Sie mieteten
nur . die Wohnung in der Kviserallee. Wieviel Miete bezahlten Sie denn
dort? — Angekl . : Das weiß ich nicht genau . Es war eine Fünf -Zimmer -
wohnung, die, wie ich glaube , 1000 oder 1500 M gekostet hat — Bors. :
Woher bekamen Sie denn eigentlich Geldmittel in der Zeit , als Sie ohne
Stellung waren ? — Angekl . : Wenn ich Geld brauchte, ließ ich mir von
meiner Frau etwas geben. — Bors. : Ich habe immer noch keine Er¬
klärung dafür, daß Sie sich gar kein Kopfzerbrechen darüber gemacht
haben sollten, woher das Geld eigentlich kommt. Jedermann hat doch
ein gewiffes Interesse daran zu erfahren , woher das Geld zur Erhaltung
des Hausstandes kommt . — Angekl . : Mit den Geldangelegenheiten habe
ich mich so gut wie gar nicht beschäftigt .

Auf weitere Fragen des Vorsitzenden erklärt der Angeklagte: Von
der Pariser Straße an habe seine Frau ein Pensionat und auch eine
Schneiderakademte für Damenkleidcr gehabt. Von dort seien sie nach
dem Alexanderufer 2 gezogen . Seine Frau , die stets drei bis vier Pen¬
sionäre hatte , habe diese Wohnung für 3000 Jt gemietet. Unter den
Pensionären , die in der Pension gewohnt, nennt der Angeklagte eine
Reihe von Namen , darunter auch den des Reichsgrafen Arz zu Warzegg.
— Präs . : Sie haben sich nun niemals irgen.dwelche Gedanken darüber
gemacht, woher Ihre Frau das viele Geld beschafft , welches Sie ge¬
brauchten? Sie haben der Frau blindlings vertraut ? — Angekl . : Ja .
— Präs . : Von dem Alexanderufer sind Sie dann nach der Kaiser-Allee
Nr . 222 gezogen . Was haben Sie dort an Miete bezahlt ? — Angekl . :
Der Preis war noch höher. — Präs . : Das ist doch aber merkwürdig. Sie
wollen nach Bentschen in eine bescheidene Stellung gehen und mieten
eine sehr teure Wohnung ! — Angekl . : Meine Frau wollte , ehe die
Stellung in Bentschen nicht ganz festgemacht worden wäre , nicht aus
Berlin Weggehen. — Präs . : Um den teuren Umzug zu ersparen , mieten
Sie eine sehr teure Wohnung ? Machen Sie uns doch nichts vor , Ange¬
klagter. — Angekl . : Meine Frau hatte mit dem Grafen Arz zu Warzegg

ein Hciratsprojekt vor und hoffte , daß da etwas Erkleckliches für sie
herausschauen würde. — Präs . : Woher haben Sie die Miete genommen?
Hat der Graf etwas dazu beigetragen ? — Angekl . : Ich denke wohl ; durch
meine Hand ist ja die Miete nicht gegangen. — Präs . : Sie gingen nun
in den letzten zwei Tagen nach Stephanowo , Ihre Frau blieb hier ? —
Angekl. : Ja , tvir besuchten uns manchmal gegenseitig. — Präs . : Wie
oft hat Sie denn Ihre Frau in Stephanowo besucht ? — Angekl . : Zwei-
l)isS dreimal.

Präs . : Nun kam das Manöver 1907 in der Nähe von Stephanowo .
Ihre Ehefrau war zu jener Zeit gerade dort. — Angekl . : Ich hatte sie
gebeten zu kommen ; es kamen Offiziere zur Einquartierung , und ich
wußte nicht , wie ich sie beköstigen sollte . — Präs . : Unter den Offizieren
befand sich auch der Leutnant v. Schmidt- Phieseldeck ? — Angekl . : Ev
toar Quartiermacher und machte Quartier für sich und drei Offiziere. —
Präs . : Ist Ihnen nicht ausgefallen, daß Leutnant v . Schmidt mit Ihrer
Frau in näheren Berkehr trat ? — Angekl . : Mir ist nichts aufgefallen,
ich hatte nicht den geringsten Argwohn. — Präs . : Leutnant b . Schmidt
ist aber doch nach Beendigung der Einquartierung noch einmal zu Ihnen
gekommen ? — Angekl. : Ja , auf einen Tag . — Präs . : Das fiel Ihnen
auch nicht auf ^ — Angekl . : Nein, ich hatte ihn liebgewonnen durch sein
nettes , frisches Wesen und weil er sich auch bereit erklärt hatte , eventuell
sich einmal zur Erlangung einer paffenden Stellung für mich zu ver¬
wenden .

Präs . : Nun kommen wir zum Samstag , 28 . September . Weshalb
entschlossen Sie sich so plötzlich, nach Berlin zu reisen, und noch dazu in
der Nacht ? — Angekl . : Der Entschluß kam mir plötzlich. Ich hatte
meiner Frau geschrieben , sie sollte doch zu mir herüberkommen, sic hatte
es aber abgelehnt. — Präs . : Ihre Frau hatte Ihnen nicht mitgeteilt ,
daß Sic Herrn Leutnant v . Schmidt bei ihr treffen würden ? — Angekl . :
Nein, keineswegs ! — Präs . : Sie fuhren nachts 3 . 16 ab und ttafcn um
6 .25 auf Bahnhof Zoologischer Garten ein . Gegen 6 .35 toaren Sie
schon in Ihrer Wohnung in der Kaiserallee. Was ist da nun geschehen?
— Angekl . : Auf mein Klingeln wurde mir von einem jungen Mädchen,

das mich nicht kannte , geöffnet. Sie verweigerte mir den Einlaß und
meinte : Das könnte ein jeder sagen, daß ich der Oberförster v . Lewan¬
dowski sei. Sie gab aber schließlich ihren Widerstand auf und ließ mich
hinein , während sie selbst sich zurückzog . Ich klopfte nun an das Schlaf¬
zimmer meiner Fra « , dessen Tür dicht neben dem Korridor-Eingang
liegt. Die Tür war verschlossen, was mir zunächst nicht auffiel . Da
nicht ■geöffnet wurde, klopfte ich mehrere Male . Da sagte meine Frau ,
„ sie käme gleich"

. Der kleine Salon war auch verschlossen . Tann traf
ich mit meiner Frau in dem kleinen Salon zusammen , sie war nur mit
dem Nachthemd bekleidet — Präs . : Mein Gott , haben Sie denn der Frau
gar nichts weiter gesagt? Man läßt doch seine Frau nicht so im bloßen
Hemd herumtanzcn ! — Angekl . : Sie machte mir starke Vorwürfe , daß
ich sie so unangemeldet überfiele und erklärte mir , daß sie sich dies ver¬
bitten müsse . — Präs . : Dann ging Ihre Frau nach Ihrer Behauptung
wieder in das Ankleidezimmerund verschloß die Türe ? — Angekl . : Ich
fing dann an , Verdacht ju schöpfen und wurde fürchterlich aufgeregt .
Ich klopfte an die Tür . Da kam es mir so vor , als ob drinnen geftüstert
würde. Ich verlangte mehrmals , daß geöffnet werden sollte , und wollte
wissen, wer da sei . Ich schlug in meiner Erregung die nicht durchsicht¬
bare Scheibe ein, sowohl von der Schlafzimmer-, als auch von der An¬
kleidezimmertür. — Präs . : Was haben Sie getan , um den Mann her¬
auszuzwingen ? — Angekl . : Ich habe gedroht, durch die Türe zu schießen .
Dieses Hin und Her dauerte eine ganze Zeit , und ich regte mich immer
mehr auf . — Präs . : Schließlich schossen Sie nun durch die Türe des An¬
kleidezimmers vom Korridor aus , wo Sie Posto gefaßt hatten . Was ge¬
schah nun ineiter ? — Angekl . : Don innen ries jemand : Herr Oberförster ,
ich habe einen Stteifschuß bekommen . Nach kurzer Zeit kam Herr von
Schmidt heraus . — Präs . : Was hatten Sie für einen Gedanken, als Sie
losschossen? — Angekl . : Ich wollte nur einen Schreckschuß abgeben, damit
derjenige, der drinnen war , sich melden sollte . Meine Aufregung war
unerträglich.

Präs . : In dem kleinen Salon bekamen Sie v . Schmidt wohl zuerst
zu Gesicht ? Angekl . : Jawohl . Ich habe ihn sofort erkannt . Bors. :
WO war v . Schmidt denn bekleidet ? — Angekl . : Soviel ich mich noch er¬
innere , hatte Schmidt nur das Hemd und eine weiße Tennis - oder Unter .
Hose an . Ein blaues Jackett trug er über den Arm gelegt. — Präs . :
Als Sie Herrn v . Schmidt sahen , hat er da zu Ihnen etwas gesagt? —
Angekl . : Er wollte mir etwas sagen , ich r r ihm aber sofort zu : Auf die
Knie ! Nur auf den Knien haben Sic mir etwas zu sagen. — Präs . :
Sie sollen darauf noch gesagt haben, Schmidt solle , so wie er stehe und
gehe , Ihre Wohnung verlassen — Angekl . : Jawohl , das sttnimt. —
Präs . : Sie sollen aber ferner noch gesagt haben : Wenn ich gewutzr hätte ,
daß Sie es sind , Herr v . Schmidt, dann hätte ich nicht geschossen. —
Angekl . : Das ist möglich , daß ich so etwas gesagt habe. — Präs . : Diese
Erklärung ist aber doch höchst eigentümlich. Sie müssen doch demnach
damit schon vorher gerechnet haben, daß Sie jemand im Zimmer treffen
würden. Ihre jetzige Erklärung und Ihre damalig« Aeußerung lassen
sich doch schwer miteinander vereinigen. Haben Sie sich wirklich nicht
gesagt : Wenn da einer stehen sollte , so schießt du ihn eben nieder ? —
Angekl . : Nein, etwas Terarttges habe ich bestimmt nicht gedacht . Ich
habe nur deshalb den Schuß abgegeben , um festzustellen , ob überhaupt
jemand und wer da tvar. Präs . : Nach kurzer Zeit soll die Supply ge¬
kommen sein und Ihnen gesagt haben , daß Herr von S . anscheinend
schwer verletzt sei und sie deshalb einen Arzt holen wollte . . . Angekl.
ieinfallend ) und dabei soll ich g sagt haben : Der Kerl soll verrecken , ein
Arzt wird nicht geholt. Ich kann nur sagen, daß ich dies nicht schlecht
oder böswillig gemeint habe . — Präs . : Sie sollen sich übrigens ver¬
hältnismäßig schnell wieder mit Ihrer Frau ausgesöhnt haben . Es
wird behauptet, daß Sie schon am Nachmittage desselben Tages am
Fenster ans dem Schoß Ihrer Fra « gesessen haben oder umgekehrt sie
au Ihrem Schoß . Angekl . : Das muß ich ganz entschieden in Abrede
stellen . Im Gegenteil, ich habe mit meiner Frau noch sehr heftige Aus¬
einandersetzungengehabt . Später bin ich zusammengebroche» und habe
mich auf ihrem Schoße ausgeweint .

Staatsanwalt - Rat Ule : Ist es richtig, Angeklagter, daß
Ihnen Ihre Frau von Berlin aus nach Stefanowo zweimal
größere Geldbeträge zur Unterstützung geschickt hat ? Es sollen
dies 350 und 300 <M gewesen sein . — Angekl . : Jawohl . — Staatsanw . :
Sie haben früher einmal gesagt , daß Sie deshalb nicht nach der Decke
geschossen hab :n , weil Sie befürchteten , daß die Kugel rikoschettieren und
Sie selbst verletzen würde. — Angekl . : Es war dies auch sehr reicht mög¬
lich , daß die Kugel von der Wand abprallen und zurücksliegcn konnte . —
Staatsanw . : Wenn Sie aber mit einer solchen Möglichkeit noch rechnen
tonnten , so muß meiner Meinung nach Ihre ungeheuere Aufregung , von
der Sie immer sprechen, nicht gerade so besonders groß gewesen sein.
Staatsanw . -Rat Ule : Ich habe jetzt einen Antrag zu stellen . Es ist er¬
forderlich , daß zur Beurteilung der Sache auch das ganze eheliche Lebe«
des Angeklagten näher erörtert werden muß . Es werden hierbei 'wohl
Dinge zur Sprache kommen , die nicht geeignet sind , in der Oeffentlich-
keit verhandelt zu werden . Ich stelle deshalb den Antrag auf Aufschluß
der Ocffentlichkeit . TaS Gericht beschließt die Oeffentlichkeitauszuschlie¬
ßen. Ter Saal muß auch von den Bertretern der Presto geräumt
werden. Nur den nichtauSgelostcn Geschworenen wird die Anwesenheit
gestattet.

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

sAnsanstskure.)
Oest. Cred^A. 197.—
DiSc. Com.-A. 174,10
Dresdener B .-A. —
Oest.StaatSb .-A. 148.70
Lombarden 23.30
Gotthardbahn-A. — .—

Tendenz: ruhig.
Frankfurt a. M.

(Mittelkurje.)
Wechsel Amsterd . 168.75

„ Antwerp «u81 '1 .83
„ Italien 812 .25
„ London 204.15
„ Pari, 812 .83
„ Schweiz »11 .50
„ Wien 849 .50

Privatdirkonto 4 v.
Napoleon , 16.27
3 7» 7 °Deutsche Reichs-

Anleihe 91.05
3 '/. do. 81.50
3 '/r Pr. Eons. 91 .15
4'/, Jtal . Rente —.—
4«/, Oeft. Goldr. 98.35
47,7 «Oest.Silber 99 .65
3*/, 1. Portug . 60.70
4»/o 1880 Russen 81.60
4*/0 Serben 81. 15
4• /, Span. Ext. 95 —
4'/vUngar.Goldr. —
4°/« lIngar.Staatsr.93.—
Badische Bant 139.—
Kom.-Disk. Bank 108 .20
Darmstädter „ 124.36
Deutsche Bank 231 .50
Diskonto 174.70
Dresden « Bank 138,25
Oestr.Landcrbaiik 109.50
Rhein. Kredit-Äk.134.—

„ Hyp.-Bt. 192.50
Schaaffh. Bank 134.—
Wiener B^V. 131 .50
Ottomanbauk 143.—
Bochum 216 .—
Laurahütt« 209 .—
Gclsenk . 193 .-
Harpenrr 199.—

Tendenz: fester.
(Schlußkurie).

4°/aneueBad.l908 99.65
»*/, Bad. 1901 —
3 1/»®/» w abg. i, Fl, — ,—

Wo. i. M. 91.80
3*/, '/<; 1892/94 90 .15
3'/."j, Bad . 1900 90 .20
3 ‘/« */o » 1902 ,
3 '/, °/« Bad. 1904 - .—
3V, ' /°Bad. 1907 —
3'/, Bad . 1896
4°/. Bayern 1907 99.85
47°Württb. 1907 100.05
4'/» Rh. H^Pfdb. b.

1912 97.30
4'/. „ 1917 98.75
3 '/? /, , 1914 89.90

vom 5. Mai .
4»s, 1897 Argent. 84 .70
53jol896 Chinesen 100.35
4,J,

*/o 1898 , 95 .10
5"/, Mexikaner amort.

innere t—IV 97 .80
6% dito cons.

äußere 1890 —
41|j°/o Russ. Staats¬

anleihe v. 1905 94 .40
4°/°do .Nente1S02 81.80
4% Türken miifiz.

von 1903 94 80
Türkische Lose 149.90
Bad. Zuckers. W. 144.80
A. Slektr.-Ges. E. 215 . —
Elekt .-Ges.kchuck. 110.75
Maschin -Mtzner 213.76
KarlSr. Majchin , 211.—
H.-A. Packetfahrt 109.40
Nords. Lloy» 94.70

NachvSrf»
(2 ',. Uhr Nachm .)

Oest. Kredit -A. 187. 10
Deuffche B .-A. 231.60
DiSkonto-Comm. 174.70
Dresdener Bank 138.25
Öst.S .-Bahn (Fr.) 149.10
, SüdbahnLoinb. 23.40

Tendenz: fest.

Brrli « (AusangSkurse ).
Ost. Kredit -Aktten 197 .20
Bert. Handels,. 161 .60
Komm.-Disk.-Bk. —
Darmstädter Bank —
Deutsche Bant 231,70
DiSkonto-Komm . —
Dresdener Bank 138 .10
Balt. n. Ohio 85 .90
BochuuuGußstahl215.S0
DortnuUmontzchk . —
A. stfcu. Laurah. 203 .50
Harpen« 198 .60

Tendenz: schwach .

v «rU« (Echlubkursr .)
3»/, '/, Bad. 1900 90 .30
8V/ . „ 1904 - .-
37. °,. . 1907
4°/oR.-Anl. 1907 99.70
3*/. “/» RetchSaul. —
37, Reichsanleihe 81.30
37, °/, Preuß. (£. 91 .—
37, dito 81 .30
47°7oRusjenl905 94.70
47,7 » Japan« , 87.2c
Oest . Kreditakt . 197.20
DiSkonto-Komm . 174.50
Dresdener Bank 133.40
Nal.-Bk.s. Dtschl .
Kom .-DiS !.-Bank 108 .70
Ost .StaalSb .(frz.) 149.10
Kanada-Pacific 13160
Bochum « Gußst. 216 .60
V .Kö .- u.Laurah. 207.70
Gelsenk -Bergw - rk 193.20
Harpen« 199.—

Phönix 183 . —*;
Dynamit Trust 162 8!)
Allg.El-k.-Äes. E. 2l5 .- -
Elck.-G. Schlickert 116.—
Westeregeln 173 .50
D.Metallpatr . Fk .264 .sv
Msch.-Fk. Gritzn« 213— !
V.Kolii-Roltw- il .229.50 !
Brauerei Sinn « 250. 10
P.-Ung. K . Pfdbr . 93.25
Pest .-Ung. K. Obl . 93 .75
Ug. Schmalbahn 1 93.25
Privatdirkonto 47,

Berlin (Nachbörse .)
Oest. Äredit-Akt. 197.40
Berl . Hand.-Gej . 162.80
Deutsche B.-A . 232 .70
Disk. Komm.-A. 175.20
Dresden« B.-A . 139.—
Lombv Ost. Südb. 23 .40
Balt. u. Ohio 86,90
Bochum « Gußst. 218 10
Dortm. U. Lit, C. 61,50
Laurahütt« 209.70
Gey'

enkirchen 194.—
Harpen « 200.10

Tendenz : schwach.

« io« (10 Uhr )
Ost. Kreditaktien
, Länderbauk 434,—
, Staat »b. (frz.) 692 .50

Lomb. löst .Sndb.) 136 .—
Marknoten U7 .58
Ost. Kronenrent« 97.30
Ost. Papierreut« 99.—
Ungar. Goldr . 1U .—
Nng. Kronenrent« 93 .05

Tendenz: willig .

Pari ».
3'/« franz. lltenle 86 .57
4°/o Italiener —
47, Spanier »3,30
47« Türk .,unifiz.
Türkische Lose —.—
Banque Ottomau 721 .—
Rio Tinto 14,99

London.
Lhartered 13 Sh.
de Be« , 0%
East Rand 3*/,
Gowstetd» 3—
Randtninr» 57,
Anaconda 7 'U
Atchison common 82 ‘W

, preserred 92 —
Chicago, Milwauke

and St . Paul 133 —
Denver preferred 58—
LuoiSville Rasho. 109 -
Union Pacific 140 '/,
United Etat. Steel Corp .

commo 36 '/,
dito perscrred 103

Schiffs-Nachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Bremen, 5. Mai . Angekommen am 3 . : „Preußen " in Mar¬

seille ; am 4 . : „Prinz Ludwig" 9 Uhr vorm, in Amsterdam , „ Thürin¬
gen" 1 Uhr nachm , in Sydney, «Prinzessin Alice" 2 Uhr nachm , in
Genua , „Uork" 6 Uhr nachm , in Hongkong , „ Gotha " in Montevideo .
Passiert am 3 . : „ Schlesien " 6 Uhr nachm . Funchal , „Bremen " 3 Uhr
vorm. Hurst Castle . Abgegangcn am 3 . : „ Greifswald " von Monte¬
video , „ Therapia " von Piräus , „ Sachsen " von Konstaniinopcl ; am 4 . :
„ Kaiser Wilhelm II .

" 12 Uhr vorm , von Plymouth , „Skutari " von
Neapel, „Bayern " von Odcssa -Quessant, „Friedrich der Große " 2 Uhr
nachin . von Gibraltar , „ Kleist" 5 Uhr nachin . von Algier , „Franken "
8 Uhr nachm , von Macassar, „Würzburg " 5 Uhr nachm , von Oporto .
„Krefeld" 2 Uhr nachm , von Funchal, „Kaiser Wilhelm II .

" 7 Uhr
nachm , von Cherbourg ; am 5 . : „Frankfurt " 3 Uhr vorm, von Bremer¬
haven.

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorol . u. Hydrogr .
vom 5 . Mai 1908.

Die am Vortag im Westen von Irland erschienene Depression hat
sich erheblich vertieft und zugleich hat sie einen Llusläufcr über die
Nordsee hinweg bis nach Schlesien herein entsandt . Das Wetter ist
im Norden Deutschlands trüb und stellenweise regnerisch, im Süden, '
wo gestern und in der Nacht zahlreiche Gewitter niedergegangen sind ,
vorwiegend heiter und sehr warm. Voraussichtlichwird die Depression
ihren Wirkungskreis binncnwärts ausbreiten ; es ist deshalb zu¬
nehmende Bewölkung , dann Regenfall und Sinken der Temperatur zu
erwarten .

Geschäftliche Mitteilungen .
— Drei -Pfennig -Stadtbriefe sind dieser Tage hier in Karlsruhe

in Form eines durch T . R . P . Nc . 151 005 geschützten Kartenbriefs
— Brief ohne Kuvert — zur Ausgabe gelangt . Diese Patentbriefc
werden von der Kaiser! . Reichsdruckercr in Berlin mit einer 6-Pfennig -
marke versehen , während sie in hiesigen Dciailgeschäften zu drei
Pfennig käuflich sind und , sofern gewünscht , gegen Entrichtung der ent¬
sprechend höheren Frankierungstaxe überallhin verschickt werden können.
Wenn man berücksichtigt, daß die Reichspost den von mehreren Handels¬
kammern gemeinsam eingcbrachten Antrag auf Einführung einer 3-
Pfennigkarte abgelehnt hat, so ist es doppelt anerkennenswert , daß
infolge des Zusammenwirkens hiesiger Geschäftsleute es crmöglny :
wird , durch fragt . Patentbriefe dem früheren billigen Ortstaris wieder
Geltung zu verschaffen . Ferner kommt in Betracht , daß außer ddnr
Wertstempcl von 5 Pfennig in der Regel noch für Papier und Kuvert !
2 Pfennig aufgewendet werden miiffen , so daß dem Publikum durch
die Patentbriese eine mehr als 50ybige Ersparnis gewährt wird , wo¬
gegen die einzelnen Geschäftsinhaber jeweils den Vorteil haben , das
entschieden praktische Bricfformular nicht nur als vornehme Geschäfts -
empfehlung in vielseitiger Weise selbst verwerten zu können , sondern
auch ihren Kunden insofern ein Präsent zu bieten , alz Letztere aus¬
schließlich bei ihnen die Patentbriefe zu 3 Pfennig pro Stück erhalten .
Die betr . Verkaufsstellen sind im Inseratenteil der heutigen Nummer
ersichtlich und im Uebrigen bei den Stellen durch geeignete Plakate
kenntlich gemachte

(l»re «rst«rn) MAGGIs

3946a
Suppen

M beiten », aurgiebigmn !
Rur mit Waffer in kürzester Zeit herstellbar. Der Würfel zu 10 Psg . gibt 2 Teller
vorzüglicher Suppe, die von hausgemachter nicht zu unterscheiden ist.

Man »erlange ausdrücklich Haggis Snppen ( Schutzmarke „Kreuzstern ").
(Mehr «l» Sv Sorten ).

I„ MACKH « gnte , sparsame Küche *‘ .|
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AUSSTELLUNG
MÜNCHEN 1908

UTd. Protektorate S.K .H .d . Prin2regenten Luitpoldvon
ßayernjm neuen Ausstellungspark MaibisOKtober

AUSSTELLUNG
MÜNCHEN 1908
Alles,was in die Erscheinung tritt , wird durcheinfache,sachliche Gestaltung die Beziehungen der angewandtenKunst zuMiinchens Leben und Schaffen erkennen las*
Sen : HandwerK-Jndustrie - Handel- Oeffentliche Einricht »
ungen - Sportl. Wettbewerbe u . Spiele - Auf führungenauf der neuen Schaubühne - Konzert Veranstalt ,
ungen - Künstlerfesfe -Vergnügungspark , qqoq

i

Privat-Heiianstalt „Friedheim“
Zihlschlacht t"S SchweizI
in ruhiger , naturschöner Lage mit grossen Parkanlagen und ]Promenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert ]und eingerichtet anr Aufnahme von 3215a* |

Alkohol- , Nerven- u. Gemütskranken
■ •rphinistra inbegriffen . Sorgfältige Pflege u, Beaufsichtigung |
Gegr . 1891 . Besitzer und Leiter : I>r . KrafCHbftU .

10.2 825 m über M.Oberhof8820a Tküriuger Wald .
Berühmtester Höhenkurort Mttel - u.
NorddeutfchlandS .Frequenz1907: 8495
Kurgäfte.Bedcutend. Touristenverkehr .
>Jllustr . Prosp . d. d. Anroerwaltung .

Freiburger
^ eldfottcrte

r
Ziihung 19., 20.7 91 . n . 22 . Hai 1908 zu Freibnrg Uh,

''
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I du A V 0 4 (1 Porto und Liste ,LOSe a M. OiOlls so Pfg . extra .
Zu beziehen durch die Generalagentur '*

Eberhard Fetzer in Stuttgart .

Gl !MjMs SMmtajfliMII
wird zu taufen gesucht. Offertes
unter Nr . B17339 an die Exped . der
^ Bgd. Presse ' .

üerband Deutscher
Randlungsflebiilfen

z« Leipzig. 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden LienSfag ,abends S Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

Neftsnrant Landsknecht
_ (VereinSzimmer 1 Tr.) .

WMMbttMer
Karlsruhe (Baden).

Mittw och den 6. dS. MtS . ,abends 1
29 Nhr

MonatseBersammlung
im Vereinslokal „Gambrinushalle".

Ehemalige württembcrgische Kaval¬
leristen behufs Ausnahme stets will¬
kommen. Der Vorstand .

HHöchterpensional Villa Elisa^ Stuttgart n . Villa im Schwarzwald .Ja. Referenzen. Spezialfach : Feine gesellschaftliche und pünktliohehäusliche Erziehung . Preis pr. '/. Jahr 200 Mk. Lehrstunden pr,Monat 20 Mk. , Sommer-Aufenthalt inbegriffen . Gefl . Anmeldungenan obige Adresse. 3790a*

ommerfrische und Luftkurort 3690a112

asbachwalden
Gasthaus zum Stern .

Mässige Pensionspreise bei allbekannt
= ==== guter Verpflegung . =====

Teleph . Achern 44. Besitzer : Ignaz Graf .

W iit ■hervorrag. Ausführung. {
® II . Maurer , (
® Großh . Hofl , E
• Pianofortefabrik , J5 FriedrichSplatz 5.

OOOOGGGQGDOV

Kochen Sie mit Gas und

Kachhiste s»
Hoctischranfi

D. R. G. M. No . 299379
dann sparen Sie viel Geld , Zeitund Aerger und haben besser durch-

gekochle Speisen .
Dieselben werden in ieder Größe

und Ausführung angcfrrtigt bei

Edmund Eberhard,
Spezial- Geschäft von

Kockkisten und ttochschränken,
Ludwigsplatz 40 b.

Telephon 1264. 2315
Verlangen

^
Sie Prospekte . 13,13

Dr. meö.JÄaxyisch ,JaöDrb i. Spessart.
Ambulatorium für

Herz- u. Nervenkranke.
Röntgendurchleuchtung , kohlensaure und Wechsehstrombltder ,Funktionelle Untersnchungu .Behandlg . Anstührl . Prosp . frei . .

g V i - iii „ ✓ o
Wer sein Einkommen erhöhen will , dem ist die Anschaffung einer

’ Strickmaschine
ûnbedingt zu empfehlen. Auf unserer Maschine kann alles : Strümpfe ,Herrenweste «, Kinder kleidchen» Sweaters , Handschuh«, Ghawl »ae. gestrickt werden. W6F“

Fachmännischer Unterricht durch Stricklehrergratis.Immerwährende Garantie . — Reparatnrwerkftälte. —
Kleinste monatliche Teilzahlungen gestattet. Von jedermann leicht
zu erlernen. 3399a.6 .6Verlangen Sie Prospekte oder Besuche durch Stricklehrer.M. Geldmann A Cie -, Mannheim .

6730 Komplette 3.2

MttiurilhtW
mit Gclsizerzrrng

garantiert g u t funktionierend .
Mk. 41 .50 , 45 .- , 60 .-

Kifenwaren ,
WalvstrnHr 51 .

Eine sagt's äcr Badepn:
Ich verwende nur ;

„MOKOPOL “-BackpulVEr
.. Puddingpulver
„ üaniliin -Zuctser

EtwasBesseresgibtes nicht!
Ein Versuch überzeugtl

Rezepte gratis ! Fahr .H. Steeb , WQrzbucg ,
Kgl . Bayer. Hoflieferant.
En gros durch Adolf

Speck , Badische Dampf-
zuckerwaren- und Dragee-
Fabrik , Camill Weise ,
Dampfzuckerwaren-Fabrik ,Karlerahe — Louis
bautter , Zuckerwaren¬
fabrik, Heidelberg . 57,7«»

3 « verlaufe « eine gute
% Violine

mit Bogen für 46 Mk. B17416.2.2
Aähringerstratz « i » 4, 11.

Ich kaufe
fortwährend getragene Serren-
«. FranenNeider, Stiefel , Uhren,Gold, Silber und Brillanten»Militär » Uniforme«, gebraucht«Betten, ganze Haushaltungen,sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür» weil daS gröffte
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gest, vffert . erbittet
17999 mW» L,evy ,
Telephon roi». Markgrafen»-. 22.
Bi sinn minagriircd
können noch Herren teilnehmen .
B15602 .1018 Sophie « str. 41 , II .

Leopold Hölsen
211 Kaiserstrasse 211
FtUala Schatzagstraiss 17.

Stammhaus gegründet t***.

für Knaben und Mädchen
m hervorragender Answahl

Kinder - Klemer und Schürzen, Mädchen
Kleider und Blusen, Knaben -Anzüge,

Blusen und Hosen, Hüte und Mützen.6547 .5.2

| Preussische goldene Staatsmedaille für gewerbliche Leistungen ,

Automobile
Kleinautos

= 2- u . 4 -sitzig =

Lieferungswagen.
Alwin Vater (Inh. Ad. Brecht), Zirkel 32.

| 5 .4 Man verlang « Kataloge sowie Broschüre : 6456 |
„Mit dem Adler-Kickauto dursb -die Schweiz, Oberitalien und Tirol“ — gratis und franko .

9f

HEINRICH LANZ, Mannheim.
Patent -Heissdampf - Lokomobilen

Venfilsfeueriing
System „ Lentz “
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten
Lokomobilen der Gegen¬wart.

Varlingen Sie Dir:

»tt

ff

25 Pfg . pro Stück .
„Nachahmunnge weise man zurück .*

1597a

Mite Hecke lerke Ikieejesellscliail.
Abteilung LaaoKn-Fabrik Martinikenfelde .

Nonal-Unlerideidimg

Prof. Dr.6.

Alleinige
Fabrikanten

W. BengerSöhne
Stuttgart

*n « csa
eC ®

tD o .23

>5 3 '

3 -= a «
M j-§ t & b■5 S.J £* SS >a

s . .2 »

Ifc Thompson * SeifenpnlYer
. apart

Arbeit
’
Zeit , Geld.

*/a Paket 15 k>tz .

DCTHOMPSON'S

.2 _ _niRVWIS ^

_ __ _

SEIFENPUIVER

Damenhüte rLL
3766,20.17 Herrenstratze 48 , II.

»ooooooooo
} Schweinefett A
0 (rein ) Q
JML per Psd. 56 Pfg . , JQL
A bei 5 Md . per Md. 54 Pfg ., ^
t Schweinefett ?
W (deutsch ), von köstl. Geruch , UA per Psd . 68 Pfg., 02 bei 5 Psd. per Psd. 65 Mg ., X
X Salami uni j
J Cervelatwurst I9 per Psd. Mk . 1.20, 9A bei 5 Psd . per Psd. Mk. 1 .10, ft
ft IMettwurjst ftX zum Koche« «. Rohesten , je9 per Psd . 85 Mg. , 9
ft bei 5 Psd . per Psd . 75 Pfg . ft» fr. 1. hastr M *

H . Knssmanl , 7
Erbprinzenstraffe 21 . W

ft Prompter Versand nach ans- ft
£ wkrts . 5450 ^

Das natürlichste , aus der

^frischen vrennejfel , nicht
aus Lxtratten hergeftellte ,
altbewährte , überall ein¬
geführte haarwaster bei
schuppe», Haarausfall , ilahl -
köpffgkeit ist
Btilhelßkiiikr Kllllßlltt

' s

Schutzmarken „Wendclsteiner Kircherl "
und „Brenneffcl" . Flasche M. 0.75,

1 -50 und 3. —.
Alpina - Seife a. M. 0.50, Al-
pina - MUch ä 1 .50.

IW vrrnneffrl » haaröl M . 0.50
Pomade 1 .—.

W Alpeublumensommersproffen-
Ureme M 2 .- . 3981a.l6 . t

Pnlcherol , Ideal der Haut - und
Schönheitspflege, 4 1 .— Mk.

Hofdrogcrie : Garl Roth .
2591a,6 .5

1̂ 1 i
' l

Victoria-Räder
überall . .beliebt .

Günstige Gelegenheit
für Wirte «nd Metzger .

In nächster Nähe von Karlsruhe
ist eine gutgehende Wirtschaft mit
Realrecht , Tanzsaal u . Metzgerei bei
geringer Anzahlung Umständehalber
billig z« verkaufe « . Gefl . Offert,
unter Nr. B169I7 an die lLzpedition
der „ Badischen Presse " « beten. 3 .3

Kinderwagen
feiner, wenig benützt, sowie Pro-
meuadewagen sind billig zu ver¬
laufen . 6900.2.2Ludwigsplatz 40a , im Laden.

Vertreter :
Häring * Hager,Marienstr . 81 .

Rin -erwagen ,
sehr gut erhalten, zu verkaufen .
Best'. Sportwagen z« kaufen geL817405.2.2 Humboldtstr . 29, 11, r.

Kette , saftige
Schweizer- li. Hmmentater -

UI halbe« und ganzen Laiben von
6 'v Pfg. an per Pfd - 1

Hans liOhmftller ,ÄäRQa e - wkt « . t4 ^
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RUDOLF VIESER
Haisersirasse 153

grösstes Damen - « . Kinder -Strümpfen , Sports-Strümpfen,
Lager in Herren -Socken und Kinder- Söckchen .

Eiserne Brücke .
Anläßlich des Bahnhofumbaues

Durlach Hoden wir die Lieferung
und Aufstellung des Eisenwerks der
Uebersichrung der Landstraße
Durlach-Karlsruhe über den Bahn¬
hof ( kontinuierliche Blechträger )
mit einem Gesamtgewicht von ca.
745 t nach Maßgabe der Verord¬
nung Gr . Finanzministeriums vom
8 . Januar 1907 im Wege öffent¬
lichen Wettbewerbs zu vergeben.

BÄnngnishcft , Gew-ichtsbercch -
nrmg und Zeichnungen liegen auf
unserem Geschäftszimmer, Auer-
ftraßc 11 in Duriach , zur Einsicht -
nähme auf ; hier werden auch die
Slngebotsverdrücke abgegeben .

Zeichnungen nebst Gewichts-
Berechnung können , so lang« Vorrat
reicht, zum Preise von 16,40 M
bei vorheriger bestellgeldfreier Ein¬
sendung «des Betrags ( nicht Brief¬
marken) von uns bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen
und portofrei , mit Aufschrift „Ei¬
serne Brücke , Bahnhoftimbau Dur¬
lach" bis zum Zeitpunkt der Er¬
öffnung : 4060g.

Samstag den 30 . Mai 1908
hei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen .
Durlach, den 30 . April 1«908 .

Gr . Bahnbauinspektion.

FreiniMige
Grundstücks-

Versteigerung .
Auf Antrag der Witwe und

Erben des Waldhüters Friedrich
Koppler in Durlach wird das nach¬
beschriebene Grundstückder Gemark¬
ung Durlach am

Freitag den 15. Mai 1908,
vormittags 9 Ahr.

im Amtszimmer des Notariats
Gurlach I , Softenstrahe 4 I , öffent¬
lich zu Eigentum versteigert. Die
Wersteigcrungshedingungen können
in der Kanzlei des Notariats ein -
aesehen werden.

Beschreibung des Grundstücks:
Lgb . Nr . 4285a . 2 a 87 qm

Hofreite, 8 a 27 qm Hausgartcn ,
zusammen 11 a 14 qm „auf dem
Lohn "

, es . Nr . 4284 ( Hummel,
Hermann Ehefrau geb . Schneider
in Ettlingen ) , as. Nr . 4285 h
(Fleisckmiann , Friedrich Johann ,

Färb . hier ) . -
Auf der Hofreite steht:

a . ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und Eisenbalkenkcller,
sowie Abtrittanbau ,

fc. eine Waschküche mit Schopf,
Schweinställen, und Kniestock.

■— Killisfeldstraße Nr . 16 —.
Schätzung . . . . 18 500 Jl .
Durlach, den 4 . Mai 1908.

Größh . Notariat I .'4094a Burckhardt .
FreiwiMge 21

Grundstücks
Versteigerung.

Ans Antrag der Erben des
Maurermeisters Fiorindo de Daniel
in Jstein soll das nachstehend be¬
schriebene Grundstück durch das
Unterzeichnete Notariat am

Freitag den 15. Mai 1908,
vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Jstein öffent¬
lich . versteigert werden. Die
Steigerungsbodingungen können
auf der Kanzlei des Notariats ein¬
gesehen werden.

Beschreibung des Grundstücks.
Gemarkung Jstein .

Lgb . -Nr . 312 . 2 a 92 qm Hof¬
reite an der .Hauptortsstraße .
Hierauf steht ein zweistöckiges
Wohnhaus mit einem Balkenkeller,
Laube und Abtritt . Kniestock, eine
«einstöckige Werkstätte und Schopf
mit Kniestock.

In dem Hause wurde seither ein
Kramladen betrieben ; dasselbe ist
aber auch für jeden

' arideren Ge-
schäftÄwtrieb , insbesondere Metz¬
gerei, geeignet. Anschlag 12 000 Jl .

ZtÄlftansend Mark.
Kirchen , 30 . April 1908.

Großh . Notariat .
4025a Ihle .

3.2

Es werden zu sofortigem Eintritt
Wärterinnen gesucht. Erfordernisse:
Unbescholtener Lebenswandel, Liebe
fw Krankcndienst, gute Gesund¬
heit, Mer 18—25 Jahren , gute
Zeugnisse von Pfarr - und Bürger¬
meisteramt. sowie persönliche Vor-
fkllnng . Anfangs -Barvergütung
jährlich 300 Jl , halb- und jährliche
Aufbesserungenvon je 30 -ck bis zu,
baren 600 JK . Bei befriedigenden
Leistungen und guter Führung Be -
«aurteneiHenschaft nach zwei Dienst¬
jahren und später etatsmäßige An¬
stellung. 3980a

Jllcnau , den 29 . April 1908.
Großh . Direktion

der Heil- «nd Pflege-Anstalt.

Motorräder,
Neckars»!« , Gritzner , Wanderer, sind
I« verkaufen . 6501 .6.4
Dailaofer , Gsttrsauertzr. 23

Schule für Damenschneiderei
von Emilie Loos , Karlsruhe ,

— — Bernhardstraße 8III . —— — ——
Praktische Ausbildung im Anschneide « , « »probieren . Gar¬

niere« :c., 1—3monatliche Kurse nach langjährig erprobter , praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Borausanmcldung
im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht ! 8947*

Verbilligungdes Ortsportos
Patentbriefe mit eiugestempelter 5 Pfg . * Marke
find zu — Drei Pfennig = pro Stück zu haben bei

1. Spiegel & Wels, Herrcnmoden,
2. Otto Müller , Wcingroßhandlung,
3. 8. Möbel , Modenhaus,
4*

G . NagefNachf., ) Hutgeschäfte ,
5. H . Munding , Delikatessen,

. 6. Friedr. E . Meyer , Herrenwäsche ,
7 . 6 . Oneken , Kunsthandlung,
8. Gebr . Ettlinger, Besatzartikel ,
9. Alb . Glock & Oie.,Phot .Apparatc,

10, Villinger, Kirner & Cie .,

11. Mabelmagazin d. v. Schreiner¬
meister, 6946

12. Photographie Samson ,& Cie. ,
13. M . Feger- Hof mann , leb. Blumen,
14. W. Schlebach, Installationen,
15 . L . Müllers Schirmsabrik,
16. A. Salzer , Drogerie,
17. M. Friederich, Gr .Hofjuwclicre ,
18 . C . GStz, Lotteriegeschäft,
19 . A . Lucas , Korsettgeschäst,
20. Dr.Kux & Finner, Mineralwasser,

Patellthries-Lerlsg Ksckruhe i . B., Zirkel 15.
11

Schinken
Sauermanns Prager

Kampingf ) Westfälischer
Geräucherter 3?luss ‘ X<acftis

Herrn
apfiehlt 6959

110

Munding .
Kaiserstrasse 110.

KDmIWs untisepMB

jß Das Haar ist der schönste
Schmuck des Menschen !

Das edelste und natürlichste Haarpflege¬
mittel ist 3046a.2 .1

Dr. Dralles Birkenwasser
an Güte u . Wirkung bisher unerreicht .

Einmal probiert — unentbehrlich !|

Birken -Parfümerie

Georg Dralle , Hamburg
Schöpfer der Originalmarke .

luffcnurtiW auf Fammsßiutu iu
prima Eisenguss

. zu kulanten Preisen empfohlen . Weiche Qualität .
Sondstrahlreiniaiing , Kurze Lieferfrist . 2711a

Auf Wunsch gedreht — gehobelt — geschliffen — Hochs, vernickelt.

Friedr . Waldbauer , Eisengießerei,
Neuenbürg , Württemberg .

Millionen Hausfrauen benutzen

Globus
Putz -Extrakt

das anerkannt beste Metallputzmittel.

k°

Teilhaber - Gesuch.
In ein bestehendes gutes Warengeschäft wird zuni Vertrieb « einiger

Spezialartikcl ein tätiger , jüngerer, wenn möglich lediger

Teilhaber
mit einer Mindesteinlage von Mk. 10000.— gesucht. Garantie für sichere
Existenz . Gest, ausführliche Offerten unter Nr. 4015a an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 3.2

Lu verkaufen
einige Hundert Champagner -, wie
auch andere Flaschen . 6903.2.2

Hotel « ittorta .
Zu verlanfen : 1 großer, eiserner

Blumentisch , 1 doppelter Sportwagen ,
1 Kinderstuhl. B17374.L2

N- rtst-aße 20 , 2. St . r.

Milch-Gesuch.
Wer gibt ca. Sb —SV Ltr. Mager¬

milch ad. Offert, unt. Rr. 617553
an die Exped. der „Bad. Presse " .

KspitM Wahrt $irlt !)tii
und kauft Erbschaften an. Ohne jcgl .
Vorschuß. Näh . durch Postfach 86,
« traßbnr, i. Elf. 2033»

*

■4 Toilettespiegel und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Flammen Seltenpnlver
als die besten für Wäsche u; Haus
millionenfach ei *ppobi

Zu verkaufe ;
Aundenniühle

mit Gipsfabrik ,
altrenommiert.
Geschäft mit
guter Kund¬
schaft, wegen
Krankheit dcS
Besitzers sehr
vrerswürdig

verkäuflich. DaS Objekt befindet sich
in wohlhabender Ortschaft Obrrba-
denS, 10 Minuten von einer Bahn¬
station , besitzt eigene Wasserkraft , ca.
40 86 , eigenem , unerschöpflichem
GipSsteinbruch ; außerdem16 Morgen
Land, davon 10 Morgen beim HauS,
mit zahlreichen tragbaren Obstbäu-
mea , sowie ein zahlreiches lebende»
und tote» Inventar - Zur Uebernahme
erforderlich 12— 15 009 Mk. Kosten¬
freie Auskunft erteilt 4108»

H . Mntter ,
Reckts - u . Geschäftsagentur,

Stengen (Klettgau) .

Bäckerei «.
Konditorei

mit einem nachweisbaren Jahrerum¬
satz von 30 090 Mk. wegen Todesfall
sofort 4197»

zu verkaufen.
DaS Geschäft befindet sich an erster

Lage eines sehr verkehr»- und indu¬
striereichen AmtSstädtchrns Obcrba-
dens (Bahnstation) und wird neben
obigem Umsatz noch 750 Mk. Miete
bezogen. Anzahlung 5—6000 Mark.
Kostenfreie Auskunft erteilt

H . Matter ,
Reckt«- u. Geschäftsagentur,

Tiengen (Klettgau).
In bester Lage « tratzburg » ist

ein feine » 3915. 3.3

Ist!
krankheitShalb . sofort tu verkaufe » .

Offerten erb. unt. 8 . « « 0 » an
Tande * Co . » Annoncen - Exped .,
Straßbnrg i . E.

Bidwfl, iprMlil
Ei Ml «

z « verkaufen
in einem industriereichen Orte
im bad. Oberland (Bahnstation ).
Die Bäckerei wie Spezcreihand-
lung gehen sehr gut. Zu dem
Anwesen gehören noch zirka 5
Morgen Feld und sind auf
Wunsch noch mehrere Juchart
Feld zum Packt erhältlich.
Schönes landwirtschaftl., lebend ,
und totes Inventar . Preis nur
22000 Mark. Anzahlung günst .
Ueber alles Nähere erteilt kosten¬
freie Auskunft unter Nr . 1988

Gustav Hummel ,
Erst. Südd. Liegenschaftsbureau,

Konstanz . 4028»

am Bodensee zu ver¬
kaufe« (SchweizerseitS ).
Die Villa, enthaltend 11 gr.

geräumige Wohnzimmer, Küche,
»roße Kellereien nebst mehreren
Mansarden, Terraffenu . Ballone ,
befindet sich mitten eines 59 »
großen Parkes mit allen Sorten
Hochbäumen , wunderschön ange¬
legt . Anstoßend befindet stch eine
große sehr wertvolle Wiese mit
1 ha 82 a, welche auch als
Bauplatz verwendbar wäre. Die
Villa ist sehr kostbillig auSgc -
baut und ist daS ganze cm
prachtvollerHcrrfchaftSsttz . Ueber
alles Nähere erteilt kostenfreie
Auskunft unt. Nr . 1991 ‘»" a

Gustav Dummei
Erste» Lüddentfched Liegen-
fchaftsbnrean, Konnten »-

Sinjiijjtr Stuf fit Wittnhiiusrk,
HstrlinS , Spefultnlea rc.

Direkt am Bahnhof einer der her¬
vorragendsten Städte der Rheinpfalz
ist ein großes, massives

wie geschaffen , äußerst vorteilhaft dem
Verkaufe unterstellt Arealgröße :
1,25 Tagwerk. Vermittler verbeten .

Offerten unter Nr . 4101 » an die
Exped . der „Bad. Presse " erbeten.

Gastlnf-Verkauf.
Wegen Todesfall ist der altrenom¬

mierte , frequentierte, in sehr gutem
Zustand an verkehrsreichster , bester
Lage befindliche 3937».4.3
Gafthof „zum Adler" in

Rheinfekve« (Schweif
an solvente , tüchtige Wirtsleute sofort
billigst zu verkaufen . Prima Existenz.
Nur Seldstreflektanteu wollen sich
melden bei Fron Witwe Bieber -
Grimm , „z. Adler", « Heinfelde«.

mit Einfahrt » größerer Werkstätte
und Lagerräume , auch zur Er¬
richtungeiner Feindäckerei geeignet,
in lebhafter, zukunftsreicher Lage in
Karlsruhe zu

»erlaufen M n vrrpMtn.
Gefl. Offerten unter Nr . 5793 an

die Exped. der „Bad. PrMe ". *

Benzinmotore , Gasmotore ,
Sauggasanlagen
Lokomöbile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpen und Betricbseiuricht -
ungen gebrauchte, in allen Größen ,
unter Garantie wie bei Neulieferung
habe billigst abzugeben . 8940*

6g . fieiimann ,
MaschinrnbananstaltTurlach ,

Telephon Rr. so .

PianiiMi '

in nuhbaum, nur 2 Monate ge¬
spielt, modern ausgestattet, aus
bekannter Hofpianofabrik , vorzüglich
im Ton, bei lOjähriger Garantie,
billig abzugeben. 6723.6,3

Fritz Möller ,
Musikalienhandlung, Musikinstrumente

Pianolager .
Kaiserstraße Rr. 221.

Telephon 1988.

sin gutes
billig z« verkaufe «.

'
6950.21

Gut Schöneck , Turmberg

Aaderßeine,
3 Stück , behauene, gesunde Ware ,
Größe 69/69/50, 100/80/40 und
80/68/50 sind sofort billig abzu -
gebe«. Gefl. Angebote unter Nr.
6761 an die Exp , der „ Bad, Presse

Drei gut erhalt. GaSlüster , drei¬
armig, sowie einen dito zweiarmig u.
vier Gaskandelaber » sowie 20
Meter Kleiderrechen » alles für
Wirtschaft am besten geeignet, ist per
bald zu verkaufen . «17168.2.2

Näherer bei tU . IV «1k , Wein
brcnnerstraße 2, 4. Stock.

In verkaufen
sind zirka ISO Stück eichene brauch¬
bare Eisenbahnschwellen von 2,70
bi» 3,50 Meter Länge. 2.2

Offerten wolle man unt. Nr . 6749
an di« Erp. der „ BadPrcffe" einsei,den.

Wege» ll !iijii !i
verkaufe ich billigst zirka 15 Ztr.
nur selbpeingemachtes Filder -
sanerkrant , einige Ztr. Rüben.
500 Sal, »Gurken » sowie 20 Ztr .
gute Epeisekarlosfeln . L -"".8.2

Gchtkerstraßo i , im

Geschäfts-Verkauf.
Ein länger besteh. Galanterie «

«. Luxuswaren- Geschäft (Spe¬
zialität — konkurrenzlos) in
erster Lage , von Fremde« sehr
frequentiert, ist weg. Verheir. deS
Bef. sofort zu verkaufen . Erfordert .
8000 Mk. Solidem Käufer günstige
Bedingungen . Offerten sub F . B .
4oas an Rudolf Mosse , Baden -
Baden. 4034»

Cafelhlavier ,
guterhalten, ist für 25 Mark z«
»erkaufen. 69522.1

Kronenstr . 32, Hinterhaus .

Kleines , svterh. Tsselklavier
billig z« verkaufe « : B17582

Georg -Friedrichstr . 18 , IV. , l.
Fahrrad «
Ein noch sehr gutes Fahrrad , als

GeschästSrad paffend , für 40 Mk.
abzugeben. Bl 7608

« arlstraße 25. ll . Sof , Werkstatte.
lahrrail «ul erh ., für 20 M. , N«h-

^ ggktllll , Maschine (Futzbctncb)
f . 12 Mk., gut erh . , abzugeben . B17607

Markgrafenstra ße 31, 3 . St .
Für Brautleute

Kompl. Einrichtungen, Helle Schlaf¬
zimmer von 350 Mk . an , hochfein
poliert , Vertiko, Schreibtische , «Salon¬
tisch, Ausziehtisch, DiwanS, Küchen»
schrank u . Hocker , ganz neu , sehr bill .
z« verkaufen . B17620

DonglaSstraße 30 , Part .

neue hochf. Kameltaschendivau von
45» 5», 60 Mk. an, schöne Stoff-
dipan von SV « . SS M . an . Große
Auswahl, nur gute solide Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, da¬
her billige Preise. B17564.3.1

K. Köhler , Tapezier ,
Echützeustraßo 53 , II.

Taschendiwlm ,
ntu , für nur 65 Mk. zu verkaufe « .
g „«>- « ertenstr . 8 >, Hth., ll , r .

Kanapee, L 'V .«
24 Mk. zu verkaufen . B17558.2.1

« » übenstraße 53, 2 . St .
hochfein, gestickt , mit
Umbau , für nur

130 Mk. »n verlanfen . B17540

Sofort hilft , zu verkaufen :
Waschkommode, poliert , 12 Mk.,
Vertiko, poliert, . 32 „
Diwan (Taschen) 38 „
Chiffonnier , mattu . blank 30 „

6951 .2,1 Kronenstr . 32 , Hiiitcrh.
Kl. Schreibtisch , Sofa , Oval -Tisch ,

Sitzwagen n. eisern. Dicnstbotenbett
zu verk . Tnrlacher -Allee 10 , p.

Zli tterfanfeu
2 Echaufenster- Scheibe « , versch.
Türen» Fenster «nd « ladab-
schlnßteile. 6894.2Ä

Herreustraße 15, 3 . Stock , 10
bis 11 Uhr morgens.

Piston,
noch wie neu , umständehalber im Auf¬
träge sofort spottbillig zu verkaufe « .
Wo ? sagt die Exped . de; „Bad .
Presse " unter Nr . B17603._ 2JL

ZU verkaufen
eine bereits noch neue Hobelbank,,
sowieverschiedcncs Zimmerhandwerks¬
zeug , sehr gut erhalten , 1 starker
Ziglmerwagen und ein Handwagen,
bereits neu ; verschiedene Sorten
eichene Dielen, 50 mm stark . Näh .
B17593 Rheinstr . 113 . 5. St .

3 « »erkaufen . Guterh ., eiserne
Kinderbettstelle mit Matratze 12
Mk.» vcrstellb . Kinderstnhl 4 M.
BI76I0 Uhlandstr . 22 . part .

Ein gut erhaltener LportSwagen
mit Gummircisen ist zu verkaufen.
B17609 « ugnstastraße 2, 4. St .
Sehr schöner Sportwagen
mit Gummiräder billig zu verkaufen.
B17562 Hnmboldtstr . 24 , 4. St . r .

Wollenes Kleid,
fast neu , sehr billig zu verkaufen .
B17442 Klanprechtftr . 14,2 . St . r .
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Spiegel & Wels ,

«

st *
_ V?

^ -&*

Abteilung :

Loden - u. Sport -
Bekleidung *

sind Spezialitäten unserer Firma

Feldberg Pelerinen und Jagd - Capes
Mk. 14 50 bis Mk. 39 ° °

Garmisch
Gratz
Zugspitz
Wildspitz
Tirol

Auto - und Livree -Bekleidung

Loden - und Sport - Anzüge
Mk . 19 50 bis Mk. 55 ° °

6044

Karlsruhe . — Husenmssaal .
Samstag den 9 . Hai 1908 , abends 8 Uhr ,

SOj &briges Kttnstlerjublläum 1908 .
Abschieds -Tournee-= Konzert =-

des berühmten Nationalsängers

D. SlaDianskg
mit seiner russiseh -siavischtn Vokalkapelle unter Mit¬

wirkung seiner Tochter Margarete .
45 Personen in prachtvollen Bojarenkostümen a. d. XVI . u.

XVII . Jahrhundert . 6949,2 .1
rrogrraaaanQ . :

I. 1. Ballade v . Biesen IBnrometz , a. d. Zeit d. Fürsten
Wladimir . 2 . a) Der rete Saralas , bekanntes Lied von
Warlamoff . b) Vor nnserer Pforte , Rundgesang . 3. Chas
Bnlat, kaukasisches Sittenbild. 4. a) Dielfaeht ist dunkel,kaukasische Romanze , b) Die üeberfnhr a. 4. Denen ,Scherzlied . 5 . Die Wellen d . Wolga , musikal . Fantasie .6. Der Waehelderstraneh am Berge , sibir. Volkslied .

II . 1 . Dich rnfe ich , e Herr . 2 . Erbarme dich unser .3 . Kredo V. Archangelsky .
IQ. 1. a) Wolga, Räuberlied a. d. 12. Jahrh . b) Die Weide,lyr. Lied. 2. Beine Seele steigt zur Erde nieder , Duett

v. Rubinstein . 3. Fastnaehtsgeleite aus „Schneewittchen “ ,Tschaikowsky . 4.0er Hopfen tbsrmFlasse,Gret *chaninoff .5. Kamarinskaja, Glinka . 6. Dabinnseka, bek.Wolgalied .
Am Harmonium : Bf . Jvaneff .

Kintrittsbarteii : Saal Mk . 3 .— , 2.50 , 2.—, Galerie
Mk . 2.— und 1 .— in der

MMsUetHlDDg Hugo Kuntae ,Kaiserstr . 114 , Telephon 1850, und Abendkasse .

In Saale des Grossherzogi . Konsenratoriums , Sophieastr. 35
Freitag den 8 . Mai 1908 , abends 8 Ohr :

Englische
' " ' Rezitation

(einige dentseke and franzfisisehe Nummern) von

Evelyn Heepe -London *
Eintrittspreis : Nummeriert 2 Mk. incl. englisches Textheft

Unnummeriert 1 .50 Mk. incl . „ „- Für Schüler hiesiger Lehranstalten —
unnummerierte Plätze 1 Mk. incl , Textheft .

Karten in der

MniiiligoHniig Hngo Kuntz,
und an der Abendkasse .

Telepkoa 1151,
B16269

Verzinktes KchgesleU,
BerzMtk Dich,

Alte» aal Suir»,
KindergartengnStcft«.
J . Bahr , 61
6728 Waldstr . 51 . 3.3

Unterricht Z.Z'"L
Math , bis Untersek. wird erteilt .
Offerten unter Bl 7601 an die Exped.
der «Bad . Presse “ erbeten .

M. Rudolph , Modes.
Ständige Ausstellung von ModclLHüten

feinerer Art . ■

Matelots . Wiener Hüte . Moderne Schleier .
Neu -Anfertigungen in kürzester Zeit .
Bei Barzahlung S Prozent Rabatt .

Maiserstrasse 188 , 1 Treppe hoch.

Van Heuten
:

Ein erfrischendes , nahrhaftes u . leichtverdauliches Getränk. £

Schalters

, Weinbergs
WtUdtzovnstraße 49 Mal - horrrstraHe 49

empfiehltIa . Hoepfuer Biere , hervorragende Weine,
gute Speisen , bei bester Bedienung.

Mai -Bowle . — Großer Saal mit ausgezeichneter
Akustik für Vereine rc.

Sofie Welker .6955 .2 .1

Beginn neuer Abendkurse (7—10 Uhr)
für Anfänger , sowie Spezial -Kurse
für junge Kausleute . Honorar bei
wöchentlich 2 Stunden pro Monat
3 Mark . Anmeldungen an die Exp.
der «Bad . Presse“ unter Nr . 6415
fTfrstfn, _ __ 6 .4

Zwecks gründlicher Erlernung der
Buchführung sucht ein Herr

Privat-Unterricht
um liebsten bei gelerntem Kaufmann
zu nehmen . Offerten nebst Honorar -
ausprüchea unter Nr . » 17596 an die
Exped. der «Bad . Preffe “ erbeten . .

i 2.50
Nr. 44 , Russ . Mischung

als neueste Spezialmisch¬
ung , wohl das Beste , was
in dieser Preislage geboten
■ —— werden kann . = =

Carl Schaller,
Teegrossfiandlana;,

Erbprinzenstrasse 40 .

Schauers Tee «^ 1
V 6555.5 .2

Für Hausfrauen §
Billige Herzen . §

Elektra - Kerze«
_ brenne« am hellsten , hierbei H. Kieler . Pars., Kaiser¬

strabe 22». Beim « utz leicht be -
schädigte Dtzd . 55,8 « «. 120 Psg .

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich jeder selbst von diesemqualvoll . Leide« sofort dauernd
befreie» kann . 471a

M. Ohme . Lehrer,
Schmölln S, -« . 81.

Motorrad ,
Zcdel , 3 Pa . , mit Gleitschutz, repa -
raturfrci , für Mk. 190 z« oerkanfe « .

Gesl. Offerten unter Nr . B17616
die Exped. der «Bad . Preffe “ erb. .

naoh v . K . P. hergestellt , un¬
erreicht in Qualität u . Wasch¬
kraft , billigste Seife für Haus¬
halt , Toilette , Bureau, Hötel,Waschereien , Fabriken etc.

SparsamsterVerbrauch
Angenehmer Geruch .

^ it lgLx h1e «nd Arbeit ,gibt schönste Wäscheand greiftsJr] b2 * die empfindlichsten woll,Stoffe , farbige Blouseo u, s . w.nicht an , sondern erhält sie inSMaa *
Für Verbraucher von Spiegelseifeschöne

Geschenke
4370a

Hopdseebad
Kurzelf : 1. Juul bis 31. Ssgtbr.
Varztglieber Strand, starker
Wellenschlag , kurze Sssfshrt .
Hospiz d. st . ElostersLoceum :
aasgezeichnete Verpfltgwi ,

massige Preis «.
(gro Woche: Verpflegung 28
Zimmer v,3 «Kab , jed . Bett3
siisekLBsdisang .) Ksia Wein
ed.Bierzwang, keine Trinkgeld.
Prospekte kestesfrel durch das
Badekemmissarlal s . Langeoog

reist

Bauzug,
600 mm Spurweite , bestehend aus

\ Lokomotive ,
40 HP ., 1905 gebaut , 59 cif .Mnl - enkippev,
5/4 cbm Inhalt , befand , schwere
Konstrukt. » für Lokomotivbetrieb,3909 i» 4041a .2 . 1Gleis u. weichen ,
geteilt und ungeteilt , z» Kauf
und Miete billig abzugcben.
Arthur Koppel , A. G .,

Düsseldorf .

Mtthlburg.
Sluckstratze S ist ein Wurf junge,

schon kupierte echte Schnauzer billig
zu verkaufen. Näh. ün Laden. B17606

Wer
mit ?

Sonderfahrten d. Deutsch. Touristen -
Vereinig . mit großen Extradampfern .

1) 6. Juli ab Basel : Marseille , Al-
gier, Tunis -Karthago , Palermo , Taor¬
mina , Capri , Neapel -Pompeji , Rom
3 Tage , Ajaccio, Nizza : Preis einschl.
Bahnfahrt II . Kl. bis Basel mrück,Landtourcn einbegriffen Mk. 385 . —.

2) 9. August : Nordlandsfahrt von
Hamburg bis Trondhjem und zurück ,mit Besuch der schönsten Fjorde ;
Preis von Mk. 220 .— an . 4066a

Ausfuhr !. Prosp . v. Geschäftsführerp . Spatz , Berlin 52, Bülowitr. 23.

Stiller Teilhaber
für ein gut eingerichtetes Baugeschäft
in Pforzheim gesucht . 3.3

Offerten unter Nr . B16490 an die
Expedition der »Bad Preffe “.

Für Private und
Sommerfrischler.

Wegen des . Verhältn . ist auf dem
südl . Schwarzw . (Eisenbahnstat .) ein
reizendes , neues Hänschen in male¬
rischer Lage mit Garten , Veranda ,
5 Zimmern , Küche , Keller, Waschküche ,
Speicher , Wasserleitung sofort zu ver¬
kaufen. Anfragen unter Nr . 4106a
des, die Exped . der «Bad . Preffe “. 3.1

Laden-Einricbtung,
für ein Zigarrengeschäft passend, zu
kause » gesucht . Off . unt . BI7625
an die Erved . der «Bad . Preffe “ erb.

10838a

Graue Haare
machen 10 Jahre älter . Wem an der
Wiedererlangung einer tadellos ., hellen
od. dunklen Farbe des Kopf- oder Bart¬
haares gelegen Ist und bezog lieh Un¬
schädlichkeit , Haltbarkeit und Natur-
treue der Farbe sicher gehen will , be¬
nutze das gesetzt , geschützte Crlnin von-
Funke i Co., Berlin . Preis 3 M. Verkauf
ln der Kronen-Apotheke , Karlsruhe i. ß.

10580a .27.19

Sensationeller Offert für Ge--
I schäftSleut« u. Suchende auf
allen Gebieten des gcschäftl. Ver¬
kehr» d. Kcrrespesdesz -Bftre |

| „Fortuna", Httneben 15 ,
Baldestr . 2. 06 - 26 .1

mit Beziehung zu bess. sitpiert . Kreisen
woll. ihre Adresse zwecks Unterbreitg .
eines reell, gewinnbringen . Vorschlags
angebcn . Diskretion gewähr !. Zu¬
schrift. u . Chiff. 8 . 7910 bef. Daube
4c Cie . , « erlitt SW 19 . 40M»?.l

lügt [tntnt'Hgntn
gesucht gegen hohe Provision .Leichter Rebenverdienft für
Cigar .-Hdlg. u . Barb .-Grschäste.
Offert , sind umgehend einzu-
reichen. Man schreibe an dieFirma
8ernharu8et »acho !e ,Hamburg 13

600 Mk .
werden gegen solide Bürgschaft und
hohe Zinsen zu leihen gesucht.
Reell. Vermittl . erh. gute Pr -avis.
Gefl . Offerten unter Nr . 4104a an
die Exped. der „ Bad , Preffe " erbet.

Lehr betonte Mnie ^
fitd' t üifiu' t .önftn -M Einnir
stehenden Zusammenbruchs ihrer

c' N » bi.»*.
gegen Sicherheit . Gefl . Angebote u .
4102a a . d. Exp . d / „ Bad . Presse ^.
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